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im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

für Stadt

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljaährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 12 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 172, Sgr.

Inſertionsgebühren fur die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf.
fur die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 3 Sgr.

93. Halle, Freitag den 23. April 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. April. Se Majeſtät der König haben geruht:

Den Appellationsgerichts- Rath Drenkmann in Halberſtadt als Kam
wergerichts-Rath an das Kammergericht zu verſetzen und dem Musketier
Formes im 6. Rheiniſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 68 die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen.

Der „Staats Anzeiger“ enthält folgende Verordnung betreffend
die Einberufung des Bundesrathes des Deutſchen Zoll-
vereins:

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen e. verordnen auf
rund der nach. dem Vertrage zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde, Baiern, Würt
h Baden und Heſſen vom 8. Juli 1867 Uns zuſtehenden Praſidialbefugniß,
was folgt:

Der Bundesrath des Deutſchen Zollvereins wird berufen am 28. d. M. in
Berlin zuſammen zu treten und beguftragen Wir den Vorſitzenden des Bundes
rathes mit den zu dieſem Zivecke nöthigen Vorbereitungen

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem
Röniaglichem Inſtegel.

Gegeben Berlin den 17. April 1869

(T. 8.) WilhelmGr. v. BismarckSchönhauſen.
[Nord deutſcher Reichstag. Nach Erledigung der gewöhnlichen geſchäft

lichen Mittheilungen Seitens des Präſidenten fuhr der Reichstag geſtern in der
Spezialdiskuſſion über die Gewerbeordnung fort. 65 handelt vom Beſuch
der Meſſen, Jahr und Wochenmarkte, der, ſowie der Kauf und Vortrag auf den
ſelben einem Jeden mit gleichen Befugniſſen freiſtehen ſol. Der Verwaltungsbe
hörde ſoll jedoch das Recht zuſtehen für gewiſſe Handwerkerwaaren, die nur von
Einheimiſchen verkauft werden durften, auf Antrag der Gemeindebehörde auswärtige
Verkdufer auf dem Wochenmarkte nicht zuzulaſſen. Da von den wenigen anwe
enden Abgeordneten zu dieſem Paragraph Niemand das Wort nimmt ſo erklärt

der Präſident denſelben fur angenommen.
9. 66 lautet: „„Die Zahl Zeit und Dauer der Meſſen Jahr und Wochen

markte wird von der zuſtändigen Verwaltungsbehörde feſtgeſetzt. Dem Marktberech
tigten ſteht gegen eine ſolche Anordnung kein Widerſpruch zuz ein Entſchaädigungs
Aunſpruch gebührt demſelben nur dann, wenn durch die Anordnung die Zahl der bis
dahin abgehaltenen Markte vermindert wird und eine größere Zahl ausdrücklich und
unwiderruflich verliehen war. Gemeinden welche einen EntſchädigungsAnſpruch
geltend machen wollen müſſen außerdem nachweiſen daß ihr Recht auf einem ſpe
giellen läſtigen Titel ſich gründet.““ wird unverändert angenommen.

7 lautet: „Gegenſtaände des Wochenmarkt Verkehrs ſind rohe Natur
erzeugniſſe mit Ausnahme des größeren Viehs; 2) Fabrlkate, deren Erzeugung mit
der Land und Forſtwirthſchaft oder der Fiſcherei in unmittelbarer Verbindung ſteht,
oder zu den Nebenbeſchäftigungen der Landleute der Gegend gehört oder durch
Tageldhnerarbeit bewirkt wird mit Ausſchluß der Getränke; 3) Friſche Lebens
m ttel aller Art. Die zuſtandige Verwaltungs Behörde iſt befugt zu beſtimmen
Tr Gegenſtände außerdem nach Ortsgewohnheit und Bedürfniß in ihrem Bezirk
Aerdannt oder an gewiſſen Orten zu den Wochenmarkt Artikeln gehören die
v Miquel Runge beantragen im 67. Abſch. 2 hinter „Verwaltungs

iſt einzuſchieben? „auf Autrag der Gemetunde- Behörde
rn Frhr. v. Patow beantragt: 9. 67. Nr. 2 zu faſſen wie folgt: 2) Fadrikete,
a Erzeugung mit der Land und Forſtwirthſchaft, dem Garten und Obſt
an oder der Fiſcherei u. ſ. w. wie im Entwurfe. Endlich beantragt Abgeordn.
un e weitzer: 2) 9. 67 in Nr. 2 ſtatt der Worte „mit Ausſchluß der Ge
nd zu ſetzen: „mit inbegriffen Getränke. Das letzte Amendement

wird abgelehnt und der Paragraph mit den Amendements Miquel Runge und
v. Patow angenommen.
Ken 88. Auf Jahrmarkten dürfen, außer den im 67 benannten Gegenſtaän

a Verzehrungsgegenſtaände und Fabrikate aller Art feilgehalten werden. Zum
es n von Getranken und zubereiteten Speiſen zum Genuß auf der Stelle bedarf
ment der Genehmigung der Ortsvpolizei Behörde wird mit dem Amende

t Niguel Runge ſtatt „Getraänken und zubereiteten Speiſen zu ſetzen:
tigen Getränken““ angenommen.

Der Marktverkehr darf in keinem Falle mit anderen als ſolchen
werden, welche eine Vergütung für den überlaſſenen Raum und

ob und ch von Boden und Gerathſchaften bilden. Jn den Beſtimmungen daruber,
gegenwa n welchem Umfange Abgaben dieſer Art erhoben werden dürfen, wird durch

n rtiges Geſetz nichts geändert wird folgender Zuſatz der Abgg. Miguel
hen n m 69 am Schluß hinzuzufügen: „Ein Unterſchied zwiſchen Einheimi
gen n enden bezüglich der Zahlung der Abgaben darf nicht ſtattfinden

dine 72 71 und 72: Feſtſetzung der Marktordnung durch die Polizei Be
Erweiterung des Marktoerkehrs über den Einzelverkauf übrig

geblielener Gegenſtände außer der Marktzeit“! werden mit den Verbeſſerungs
anträgen der Abgg. MiquelRunge, anſtatt „Polizei Behörde zu ſetzen „Ge
meindeBehörde“ und die Erweiterung des Marktverkehrs abhängig zu machen
von der Zuſtimmung der Gemeinde Behörde angenommen; damit iſt
Tit. IV. erledigt.

Dit. V. 73 80 handelt von den Taxen. Zu dieſen Paragraphen wird
ein e der Abg. Miquéel Runge angenommen wonach die Ortspo
lizei Behörde nur in Uebereinſtimmung mit der Gemeinde Behörde
ſo t Lohnbediente, Wagen Pferde e. und Schornſteinfeger feſtzuſetzen be
ugt iſt.

80. „Saxen für die Medizinal Perſonen und Apotheker können von den
Central Behörden feſtgeſetzt. werden beantragen die Abgg. Miquel
Runge folgendermaßen zu faſſen: „Die Taxen für die Apotheker können durch
die Central Behörden feſtgeſetzt werden Ermäßigungen derſelben ſind jedoch durch
freie Vereinbarungen zulaäſſig. Die Bezahlung der approbirten Aerzte u. ſ. w.

27. Abſatz 1.) bleibt der Vereinbarung überlaſſen. Als Rorm für ſrreitige
Fälle im Mangel einer Vereinbarung können jedoch fur dieſelben Taxen von den
GentralBebörden feſtgeſetzt werden. Abg. Dr. Löwe? Calbe beantragt: „im

80. die Worte Medizinal Perſonen und zu ſtreichen.“ Nach kurzer De
batte wird der Antrag Miquel Runge angenommen; dadurch iſt das Amen
dement Dr. Löwe und die Reglerungsvorlage erledigt.
e Es folgt Tit. VI. „„Jnnungen von Gewerbetreibenden I. Beſtehende
Jn nungen.81. „„Alle zur Zeit geſetzlich beſtehenden Korporationen von Gewerbetreiben
den (Innungen, Zünfte) dauern fort. Ihre Statuten (Innungs-Artikel, Zunft
Artikel bleiben in Kraft ſoweit ſie nicht durch die Vorſchriften dieſes Ge
ſetzes oder nach Maßgabe der Beſtimmung in 92. abgeaändert werden z wird ohne
Debakte angenommen.

Zu 82. Jedes Mitglied einer Jnnung kann nach Erfüllung ſeiner Ver
pflichtungen ausſcheiden und darf das Gewerbe nach dem Ausſcheiden fortſetzen z
beantragt Abg. Miquel hinzuzufügen: der Ausgeſchiedene verliert alle Anſprüche
an das Zunftvermögen und die durch daſſelbe ganz oder theilweiſe fundirten Neben
kaſſen ſoweit die Statuten nicht ein Anderes beſtimmen. Abg. Frhr. v. Ho
verbeck beantragt zu ſagen „Jedes Mitglied einer Jnnung kann jederzeit vorbe
haltlich der Erfüllung ſeiner Verpflichtungen u. ſ. w. Der Paragraph wird
in dieſer Faſſung mit dem Zuſatz des Abg. Miguel angenommen.

Die folgenden 99. 83 97 handeln von beſtehenden Jnnungen. e 83.
cegelt den Austritt und durch die Aufhebung der Exkluſivrechte die Freiheit des
NichtBeitritts zu den Jnnungen. Jn den 99. 84 87 werden die Bedingungen
des Beitritts und die Gründe der Ausſchließung feſtgeſtellt. 88. beſtimmt,
daß die Jnnung bei gerichtlichen wie bei außergerichtlichen Verhandlungen durch
ihren Vorſtand vertreten wird. 89. beſtimmt, daß Verträge der Jnnung über
Erwerbung Veraußerung oder Verpfaändung unbeweglicher Sachen und über Dar
lehen, fur welche das unbewegliche Vermögen der Innung oder die Nutzungen der
ſelben auf länger als ein Jahr haften ſollen zu ihrer Rechtsgültigkeit der Geneh
migung der Gemeinde Behörde bedürfen. Nach 90. dürfen Zahlungen aus
den Einnahmen oder dem Vermögen der Jnnung an Genoſſen nur in ſoweit gelei
ſtet werden als ſie auf ausdrücklichen Vorſchriften des Statuts beruhen Für
Zehrutg dürfen ſolche Zahlungen niemals geleiſtet werden. Die Beſtimmun
gen der 91 95 handeln von der Beitreibung der Jnnungsbeiträge von Aban
derung der Statuten, von der Auflöſung einer Jnnung u. dgl. m. 96. ſichert
die Verwendung des Jnnungsvermögens zu gemeinnutzigen gewerblichen Zwecken
im Falle der Auflöſung der Jnnung die nach 94. durch einfachen Mehrheitsbe

ſchluß erfolgen kann dadurch daß die Beſchlüſſe der Jnnungen, welche in der ei
nen oder anderen Form über das Stammvermögen disponiren, an die Genehmigung
der Aufſichts Behörde gebunden ſind. Endlich lautet ſ. 97: „Alle Beſtimmun
gen der Geſetze oder der Statuten (Jnnungs-Artikel ZunftArtikel), durch welche
der Gemeinde Behörde in Angelegenheiten der Jnnungen größere Befugniſſe beige
legt ſind, als durch gegenwarkiges Geſetz, treten außer Kraft.

Zu dieſen 95. liegen nur von dem Abgeordneten Miquel Abänderungs Anträge
vor. An der ſehr matten Debatte (der größere Theil der Abgeordneten befindet ſich
wicht im Sitzungsſaale) betheiligen ſich hauptſächlich die Abgg. v. Wedemeyer
Miquel, Wagener (Neufſtettin) der Bundes Commiſſar Dr. Michaelis und
Grumbrecht. Der letztgenannte Abgeordnete bekämpft die Anträge Miquel; er
(Grumbrecht) wolle nicht zu viele Zöpfe abſchneiden, ſonſt komme man auf den blo
ßen Kopf. (Schallendes Gelachter.) Abg. Runge bekämpft in längerer Rede die
im ſ. 84 erwähnte, zum Eintritt in eine Jnnung erforderliche Prüfung. Jn
Folge deſſen wird dem 84 folgender Zuſatz gegeben „„die Ablegung einer Pra
fung kann von denjenigen nicht gefordert werden welche das betreffende Gewerbe
mindeſtens ſeit einem Jahre ſelbſtſtändig ausüben S

86. Durch Beſchluß der Jnnung kann die Mitgliedſchaft denjenigen entzogen
werden welche ſich durch einzelne Handlungen, oder durch ihre Lebensweiſe in
Mißachtung gebracht haben““ wird auf Antrag des Abgeordneten Miquel ge
ſtrichen



Ebenſo wird 94, wonach eine Jnnung gegen ihren Willen aufgelöſt werden
kann, wenn ſie ſich geſetzwidriger Handlungen oder Unterlaſſungen ſchuldig macht,
durch welche das Gemeinwohl gefährdet wird, geſtrichen.

Nachdem noch 95 (freiwillige Auflöſung der Jnnung oder Erlöſchung der
ſelben durch Abſterben ihrer Genoſſen und, in dem Falle Verwendung ihres Ver
mögens) mit einigen Abänderungen der Abgg. Miquel und Dr. Baehr ange
nommen wurde wird die weitere Verhandlung auf Antrag des Abg. v. Denzin
vertagt. Der Praſident beraumt die nächſte Sitzung wegen des Feiertags auf
Donnerstag den 22. d. Mts. Vormittags 11 Uhr an und ſetzt auf die TagesOrd
nung die zweite Berathung über die Feſtſtellung des HaushaltsEtats fur das Jahr
1870. Schluß 4 Uhr.

Se. Majeſtät der König beabſichtigt, ſo weit bis jetzt beſtimmt,
gegen Ende des künftigen Monats in der Provinz Hannöver, in Ol
denburg und in Bremen Truppenbeſichtigungen vorzunehmen.

Nachdem über die Entwickelung der Kreisverwaltung und
Kreisverfaſſung gegen den Schluß der letzten Landtagsſeſſion ein
gehende vertrauliche Berathungen mit Landtagsmitgliedern aus allen
Parteien ſtattgefunden haben, unterliegt der betreffende Entwurf nach
der „Prov.-Correſp.“, auf Grund der Ergebniſſe jener Beſprechungen
gegenwärtig einer Umarbeitung zur demnächſtigen weiteren Berathung
im Staats Miniſterium. Jm Zuſammenhange mit der anderweitigen
Regelung der Kreisverwaltung ſind die Berathungen der Staatsregie
rung zugleich auf die Frage gerichtet, auf welchen Gebieten der Ver
waltung und in welchem Umfange die bisherigen Geſchäfte der König
lichen Behörden der Selbſtverwaltung der Korporationen zu
überweiſen ſein werden. Gleichzeitig mit dem Entwurfe der Kreisver
faſſung beabſichtigt die Staatsregierung die Reform der ländlichen
Polizeiverwaltung und eine neue geſetzliche Regelung der Land
gemeinde- Verfaſſung durchzuführen auch in dieſer Beziehung
werden die Vorarbeiten allſeitig gefördert. Wie auf dem Gebiete der
inneren Verwaltung, ſo wird auch in Bezug auf das Unterrichtsweſen
dem in der jüngſten Landtagsſeſſion von Neuem kundgegebenen Wunſche
nach einer umfaſſenden Reform der Geſetzgebung entſprochen werden.
Der Entwurf eines alle Theile des Unterrichtsweſens umfaſſenden Un
terrichts geſetzes zur Ausführung des Artikels 26 der Verfaſſungs
urkunde liegt bereits dem Staats Miniſterium zur Berathung vor. Es
iſt die Abſicht, die in Rede ſtehenden Entwürfe nach erfolgter Feſtſtel
lung im Staats Miniſterium und vor der demnächſtigen Berathung im
Landtage auch weiteren Kreiſen zugänglich zu machen. (Pr. St.Anz.)

Die Commiſſion, welcher der Geſetzentwurf wegen Einführung der
Wechſelordnung, der Nürnberger Novellen und des Handelsgeſetz
buches als Bundesgeſetze überwieſen, erklärte ſich einſtimmig für die
Annahme des Entwurfes. Bei Erörterung über die bremiſche Verord
nung betreffs Löſchung der Seeſchiffe, welche eine weſentliche Aende
rung des Handelsgeſetzbuches enthält, gab Abg. Meier (Bremen) aus
führliche Auskunft über die dortigen Verhältniſſe. Die Commiſſion
einigte ſich, die Verordnung aufrecht zu erhalten.

Der Präſident des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und Reichstags
Abgeordnete, Max v. Forckenbeck, war vor Kurzem am kalten Fie
ber nicht unerheblich erkrankt. Hierin iſt wohl der Grund zu finden,
weshalb er ſeinen Platz im Reichstage noch nicht eingenommen hat.
Der allgemein verehrte Abgeordnete befindet ſich auf dem Wege der
Beſſerung, ſoll ſich aber im Sommer einer Brunnencur unterziehen.

Der Bundeskanzler Graf Bismarck wird vom nächſten Sonn
abend an und an jedem folgenden Sonnabend ſeine Salons für die
Reichstags Abgeordneten, und zwar ohne jeden Unterſchied der Partei,
öffnen. Es ſoll dadurch dem fühlbar gewordenen Mangel einer perſön
lichen Verſtändigung zwiſchen dem Bundeskanzler und den Reichstags
Mitgliedern abgeholfen werden.

Erſt kürzlich wieder iſt in der MiniſterialJnſtanz entſchieden wor
den daß die geſetzliche Verpflichtung der Schulgemeinden zur
Unterhaltung ihrer Lehrer ſich regelmäßig auf die Gewährung freier
Wohnung freier Feuerung und eines, für alle übrigen Bedürfniſſe
einer Lehrerfamilie ausreichenden ſonſtigen Einkommens erſtreckt, welches
den beſonderen Verhältniſſen der Stelle, des Ortes und der Zeit ent
ſprechen muß, und deſſen Höhe hiernach von der Aufſichtsbehörde, ſo
weit erforderlich, jeder Zeit ergänzend feſtgeſetzt werden kann, wenn die
Verpflichteten nicht ſchon aus eigener Bewegung und theilnehmendem
Intereſſe für ihr Schulweſen, ſich angelegen ſein laſſen, das Einkom
men ihrer Lehrerſtellen demgemäß zu verbeſſern. Der von der die Auf
ſicht führenden Bezirksregierung feſtgeſetzte Minimalſatz bezeichne übri
gens keineswegs etwa die Gränze, über welche hinaus die Schulgemein
den zu Mehrleiſtungen nicht weiter verpflichtet wären, die Regierung
ſei vielmehr befugt, und im, Jntereſſe jeder einzelnen Schule ſowohl als
des geſammten Schulweſens verpflichtet, es bei einem ſolchergeſtalt auf
das knappſte bemeſſenen Lehrereinkommen nur da bewenden zu laſſen,
wo die Verpflichteten zu arm ſind, um zu einer reichlicheren, ihrer gan
zen Schule, ihnen ſelbſt und ihren Kindern wieder zu. Gute kommenden
Ausſtattung der Lehrerſtelle beitragen zu können. „Wo die Verpflich
teten dagegen ohne wirkliche Ueberbürdung ein Mehreres leiſten können,
ſind ſie auch dazu nachdrücklichſt anzuhalten, da dem Bedürfniſſe mit
jenem Minimalſatze noch bei Weitem nicht volle Genüge verſchafft, ge
ſchweige etwa über dieſelbe hinausgegangen wird.

Der Herzog von Gotha hat ſich im Großherzogthum Poſen,
bei Samter, ein Gut von über 8000 Morgen für 413,000 Thlr. ge
kauft; er reiſte dieſer Tage hier durch, um ſeinen neuen Erwerb zu
beſichtigen.

Jn der bekannten Klage des türkiſchen Geſandten Ariſtarchi
Bey gegen den Gartenaufſeher Leidner in Biebrich, wegen thatſäch
licher Ehrenkränkung, war von dem Ober Appellationsgericht in Ber
lin nochmalige Verhandlung vor dem, Kreisgerichte in Wiesbaden an

Letzteres hat den L. zu acht Tagen Gefängnißgeordnet worden.
verurtheilt.

Am 18. April brachte das Wolff ſche Telegraphenbüreau in Ber
lin eine telegraphiſche Depeſche, in welcher mitgetheilt wurde, daß der
Oberpräſident v. Horn bei der Vorſtellung des Magiſtrats in Gum
binnen es getadelt habe, daß die Stadt mit Uebergehung der Regie
rung eine Deputation an ihn geſchickt habe u. ſ. w. Wie aus einer
der „K. H. Z3.“ von dem Magiſtrat zu Gumbinnen (unterzeichnet von
ſämmtlichen Magiſtratsmitgliedern) zugegangenen Berichtigung hervor
geht, iſt jene Mittheilung in jeder Beziehung entſtellt. Der Beſcheid
des Hrn. v. Horn vom 7., auf den oben Bezug genommen wird, ent
hält ebenfalls kein Wort des Tadels gegen die ſtädtiſchen Behörden
Gumbinnens.

Der Verlauf der Verhandlungen der deutſchen Feſtungsliqui
dations-Commiſſion in München rechtfertigt die ſehr geringen
Erwartungen, welche an dieſelbe nach den bisherigen Erfahrungen von
Anfang an geknüpft worden ſind. Nicht einmal eine Verſtändigung
über die Frage, ob das bewegliche Feſtungseigenthum gemeinſames
Eigenthum der betheiligten Staaten bleiben ſoll oder nicht, ſteht bis
jetzt in Ausſicht. Jn politiſch- militäriſcher Beziehung iſt von der Com
miſſion noch weniger etwas zu erwarten Jedenfalls iſt die Mittheilung
einiger öſterreichiſcher Blätter, der preußiſche Bevollmächtigte ſuche
irgend einen Einfluß in Betreff der Bildung einer ſtändigen deutſchen
Feſtungscommiſſion auszuüben, falſch. Die öſterreichiſche Regierung
ſcheint in dieſer Beziehung beſſer unterrichtet zu ſein, da ſie die bekann
ten Prätenfionen wegen ihres Antheils an dem unbeweglichen Feſtungs
eigenthum bis jetzt nicht erneuert hat.

Jn Nr. 91 d. Ztg. veröffentlichten wir nach der „N. fr. Pr. eine
aus Nicolsburg vom 20. Juli 1866 vom Grafen Bismarck an Grafen
Goltz in Paris gerichtete Depeſche, welche in dem 4. Bande des offi
ziellen öſterreichiſchen Generalſtabs-Werkes enthalten iſt. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ enthält nun mit Bezugnahme auf dieſe Depeſche folgenden
offiziöſen Artikel:

„Dem k. k. Generalſtab hat offenbar eine ungenaue Rück Ueber
ſetzung der zweiten Hälfte eines Chiffre Telegramms vorgelegen. Wir
ſind in den Stand geſetzt, das Original dieſes Bruchſtücks nachſtehend
mitzutheilen indem wir die nicht unerheblichen Verſchiedenheiten des
Urtextes durch fette Schrift hervortreten laſſen

Nikolsburg, 20. Juli 1866. Seine Majeſtät der König hat hierzu ſeine
Genehmigung ertheilt. Graf Barral, der ebenfalls hier, erbittet Jnſtruetion und
Vollmacht von Florenz; es iſt zweifelhaft, ob dieſe ſo raſch eintreffen kann ohne
Italiens Theilnahme aber können wir nicht abſchließen. Seine Ma
jeſtat der König hat ſich nur ſehr ſchwer und aus Rückſicht auf den Kaiſer Napo
leon hierzu entſchloſſen und zwar in der beſtimmten Vorausſetzung daß für den
Frieden bedeutender Territorigl Erwerb in Norddeutſchland geſichert ſei. Der Kö
nig ſchlägt die Bedeutung eines norddeutſchen Bundesſtaats geringer an als ich,
und legt vorwiegenden Werth auf directe Annexionen, die ich allerdings neben
der Reform als Bedürfniß anſehe weil ſonſt Sachſen Hannover für intimes Ver

haltniß zu groß bleiben. j ndieſer Alternative des Programms vom 9., nach dem Schlußſatze der Depeſche bie
auf Weiteres feſtgehalten haben. Er hat wie ich zu Jhrer ganz intimen perſön
lichen Direction mittheile, geäußert er werde lieber abdanken als ohne bedeuten
den Länder Erwerb fur Preußen zurückkehren; und hat heut den Kronprinzen hier

Jch bitte Eure Excellenz auf dieſe Stimmung des Königs Rückſicht

Jhr Telegramm über Wien eben erhalten. Jch ſende dies eben
falls über Wien und Berlin, und bemerke noch Die franzöſiſchen Punkte
wurden uns vorausgeſetzt eine Grenzregulirung mit Oeſterreich, auch als Präli
minarien für Separatfrieden mit Oeſterreich genugen wenn Oeſterreich einen ſol
chen ſchließen will im Sinne Jhres Telegramms Nr. 68 vom 17. Juli
Sie genügen nicht für den Frieden mit unſern übrigen Gegnern beſonders in
Nord Deutſchland; ihnen müſſen wir beſondere Bedingungen machen und
die Mediation des Kaiſers, die ſie nicht angerufen, bezieht ſich nur auf Oeſterreich.
Wenn auch wir Italien gegenüber frei würden durch Ceſſton Venetiens, ſo können
wir doch Jtalien nicht frei laſſen bevor das im Tractat für uns ſtipulirte Acqui
valent uns gewahrt iſt.

Die hier fehlende erſte Hälfte dieſes Telegramms war mit einem
anderen Schlüſſel chiffrirt worden und iſt anſcheinend aus dieſem
Grunde von dem Ueberſetzer, welcher den Schlüſſel für die zweite Hälfte
an ſich zu bringen gewußt hat, nicht entziffert und daher ignorirt wor
den. Es ergab ſich hieraus das Bedürfniß, ſtatt des Wortes „hierzu,“
vermöge einer nicht beſonders glücklichen Conjectur, zu ergänzen: „Zu
dem Waffenſtillſtand.“ Jn wie weit die anderen aus der Vergleichung
beider Texte ſich ergebenden Abänderungen für zufällige oder abſicht
liche zu erachten überlaſſen wir dem Urtheile unſerer Leſer. Wir ha
ben den Werth darauf gelegt, den genauen Wortlaut herzuſtellen, da
die preußiſche Politik nichts zu verheimlichen hat, und um ſo gerechtere
Würdigung finden wird, je vollſtändiger ſie bis in die kleinſten Details
zur öffentlichen Kenntniß gelangt.“

Schweiz.
Bern, d. 16. April. (K. 3.) Der Bundesrath hat die Can

tone aufgefordert, ihm ihre Anſichten und Entſchließungen, betreffend

das St. Gotthardbahnproject, ſpäteſtens bis zum 1. Mai mit
zutheilen. Jn ſeiner letzten Sitzung hat die Regierung des Cantons
Bern beſchloſſen, ihre Antwort dahin abzugeben

1) Der Bund übernimmt die Leitung der Ausführung des Unternehmens; 2)
das Baucapital wird beſchafft durch die 90 bis 100 Millionen Subventionen à konds
peran und durch Ausgabe von 70 bis 60 Millionen Obligationen mit oder ohne
Gewinnantheil; 3) die Subventionen werden geleiſtet vom Auslande den zun ſt
betheiligten Cantonen und den Geſellſchaften; 4) es dürfen dem Auslande gegenüber
keine Garantieen eingegangen werden welche die Neutralität und Selbſtändigkeit
der Schweiz irgendwie gefährden könnten 5) es dürfen den ſubventionirenden Can
tonen und Geſellſchaften keine Vorrechte eingeräumt werden 6) es ſind alle D
renzialtarife zu unterſagen welche die Concurrenzfähigkeit und den Bau neuer Li
nien gefährden wuürden; 7) directe Anſchluſſe von der Oſt und Weſtſchweiz her et
die Stammlinie ſind offen zu behalten und den übrigen Anſchlüſſen in jeder Berie
hung gleich zu halten.

Auch die Regierungen von Obwalden, Glarus und Thurgau haben
dem Bundesrathe bereits ihre Antworten auf ſein bezügliches Rund
ſchreiben eingeſandt. Keine derſelben iſt jedoch ſo eingehend wie die
der Berner. Die obwaldener Regierung beſchränkt ſich einfach darauf-

Seine Majeſtät bedauert daß Eure Excellenz nicht an
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iht Vertrauen auf den Bundesrath auszuſprechen, daß derſelbe nach
beſten Kräften das vaterländiſche Unternehmen fördern werde.

Bern, d. 19. April. Das Volk des Cantons Zürich hat ge
ſern mit 34,441 gegen 22,351 Stimmen die neue Verfaſſung ange

mmen.
Jtalien.

Wie aus Mailand vom 19. April gemeldet wird, hat dort die
Behörde eine mazziniſtiſche Verſchwörung entdeckt. Orſini Bomben und
chiffrirte Schriftſtücke ſind mit Beſchlag belegt und ſechs Verhaftungen
vorgenommen worden.

In vielen Städten gab das Jubiläum des Papſtes Anlaß zu
Störungen und Demonſtrationen. Zu Verona ſetzte es zwiſchen den
Verehrern des Papſtes und ſeinen Gegnern Hiebe ab. Zu Turin ver
brannten die Gegner der weltlichen Macht des Papſtthums auf der
Piazza San Carlo 200 Exemplare der in einer Feſtnummer erſchiene
nen „Unitä Cattolica“ unter allgemeinem Jubel.

Die „Gazetta di Torino“ vom 18. April meldet: „Jn Rom dauert
die große jeſuitiſche Vorbereitungsarbeit zum Concil fort. Man fertigt
Liſten der „guten“, der „zweifelhaften“ und der „ſchlechten“ Biſchöfe
an und man nimmt ſchon Maßregeln, die zweiten zu gewinnen und die
letzteren zu beſeitigen. Wenn dieſe ungeheure Arbeit beendet ſein wird,
wenn man die Sicherheit erlangt hat, die noch fehlt, dann kann man
den Zuſammentritt des Concils für ſicher halten.

Belgien
Brüſſel, d. 19. April. Das Organ „de Mons“ meldet: Wir

erhalten heute Morgen ſehr ſchlechte Nachrichten aus dem Borinage.
Die Arbeit hat noch nirgends wieder angefangen, und auch zu Bouttu
und Dour hat jetzt der Strike begonnen. Heute Morgen begaben ſich
12 1500 Arbeiter an die Zeche Ste. CroixSte. Blaire zu Buſſon,
um die Arbeit zu verhindern. Man hatte ſie erwartet und Truppen
von Mons berufen. Zwei Compagnieen vom 5. Linien Regiment ſind
hingeſandt. Jn den Kohlenwerken zu Dour hat man auch die Arbeit
einſtellen laſſen. Man fürchtet ernſte Unruhen und hat in aller Eile
Cavallerie von Tournay berufen. Geſtern Abend hat zu Quaragnon
eine Arbeiterverſammlung ſtattgefunden in welcher der Advokat Splin
gard von Brüſſel geredet hat.
gard an die Eiſenbahnſtation von Jemappes begleitet, wo es beinahe
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den Arbeitern und anderen Perſonen
gekommen wäre. Auch zu Flenu und zu Frameries kamen Aufläufe
vor. Es heißt der Advokat Splingard ſei zu BrameleComte verhaf
tet worden. Zu Paturages iſt ein gewiſſer Condroy, der Agent der
Internationale in Borinage, verhaftet und nach Brüſſel transportirt
worden. Der antwerpener „Precurſeur“ vom 18. berichtet, daß auch
dort ſich Bewegungen unter den Arbeitern verbreiten. Die Zimmer
leute des Etabliſſements Cockerill hatten gedroht, eine Strike zu ma
chen, wenn man ihnen nicht eine Lohnerhöhung gewähre dieſe wurde
ihnen verweigert, und einige haben darauf die Arbeit verlaſſen. Auch
die Cigarrenmacher drohen mit einer Strike. Jn allen dieſen Dingen
hat die Jnternationale ihre Hand ſie verſpricht den Arbeitern Unter
ſtützung während der Arbeitseinſtellung. Am 18. wurde in Antwerpen
eine Verſammlung der Zimmerleute und Schreiner gehalten zum Zwecke
der Bildung einer Lokalſektion der Jnternationale. Die Verſammlung
war aber nur ſchwach beſucht.

Dänemark.
Das Geſchäft welches die däniſche Regierung mit der vorigen

Regierung der Vereinigten Staaten wegen des Verkaufs ihrer An
tilleninſeln abzuſchließen gedachte, darf wohl nunmehr als geſcheitert
angeſehen werden. Die däniſchen Blätter machen ſelbſt darauf auf
merkſam, daß, nachdem der Congreß in Waſhington ſich, ohne die An
gelegenheit vorgenommen zu haben, bis zum 7. December d. J. vertagt
habe, die dortige Regierung alſo nicht in der Lage ſein würde, bis zum
22. October wo die verlängerte Ratificationsfriſt abläuft, ihre Zuſtim
mung zu dem Vertrage zu geben Dänemark ehrenhalber die Angele
genheit werde als gebrochen anſehen müſſen.

Frankreich.
Paris, d. 20. April. Geſtern war Montagsball bei der Kai

ſerin. Derſelbe fiel dieſes Mal glänzender aus, denn gewöhnlich der
Prinz und die Prinzeſſin Karl von Preußen wohnten demſelben an.
Der Kaiſer, welcher den Schwarzen Adler Orden trug, erſchien mit ſei
nen Gäſten um 10 Uhr. Der Kaiſer führte die Prinzeſſin Karl, welche
ein weißes Kleid mit einer Guirlande von rothen Roſen trug und de
ren Haupt mit einem prachtvollen Diadem geſchmückt war. Der Prinz
Karl welcher den Großcorbon der Ehrenlegion angelegt hatte, gab der
Kaiſerin den Arm. Dieſelbe trug ein grünes, ebenfalls mit Blumen
perziertes Atlaßkleid und ein Diadem mit dem berühmten „Regent“
v der Mitte. Beim Erſcheinen des Kaiſers und ſeiner Gäſte wurde
ie preußiſche Nationalhymne aufgeſpielt, worauf der Ball ſofort be

gann. Die Elite des Hofes, das ganze diplomatiſche Corps und alle
eben Staatsbeamten wohnten dem Feſte an. Der Kaiſer geleitete
e Prinzeſſin Karl zum Buffet. Dem Prinzen Karl gegenüber war
er Kaiſer äußerſt höflich, ja, herzlich. Gegen 1 Uhr zogen ſich die
be gerrſhaften zurück, der Ball ſelbſt dauerte aber bis 3 Uhr

Gumtt Telegraphiſche Depeſchen.
Stel umbinnen, d. 20. April. Wie an gewöhnlich unterrichteter
de e Lerlautet, ſoll der Bau der TilſitMemeler Eiſenbahn noch in

em Jahre begonnen werden. Zur Erleichterung der Verhandlungen
würde der Betrieb der Jnſt ilſi üJnſterburg Tilſiter Bahn von Staatswegen übernommen werden. e n e

Später haben die Arbeiter Hrn. Splin

München, d. 19. April. Jn der heutigen Sitzung der Reichs
rathskammer ſprach ſich der Miniſterpräſident, Fürſt Hohenlohe, bei
der Berathung des Schulgeſetzes energiſch gegen die in der Kirche in
neuerer Zeit herrſchende Parteirichtung aus indem er die in dem
Syllabus, der Encyclica und ähnlichen Kundgebungen hervorgetretenen
Grundſätze als Gegenſätze zum modernen Staatsleben ſtehend und als
die Urſache bezeichnete, daß der Staat und die Kirche nicht Hand in
Hand gehen können.

München, d. 20. April. Jn der Abgeordneten Kammer wurde
der Antrag des nationalliberalen Abgeordneten Stauffenberg, die Ein
führung der neuen Civilproceß- Ordnung ſo lange auszuſetzen, bis der
norddeutſche Bund eine Civilproceß- Ordnung erlaſſen haben werde, mit
großer Majorität abgelehnt. Die neue baieriſche Civilproceß Ordnung
tritt mit dem 1. Juli 1870 für das ganze Königreich in Kraft.

Wien, d. 21. April. Die „Preſſe“ meldet, daß das preußiſche
Kabinet in Paris ſeine Sympathie und Zuſtimmung zu der Rede La
valettes und der definitiven Friedenspolitik erklärt habe.

Wien, d. 21. April. Reichsrath. Jn der heutigen Sitzung wur
den die Wahlen zu den Delegationen vorgenommen. Die Polen be
theiligten ſich an denſelben. Bei der Generaldebatte des Volksſchul
geſetzes kündigte Abgeordneter Schneider (Superintendent) eine Reihe
von Anträgen an, welche den Zweck haben, den confeſſionellen Cha
rakter der Schule zu wahren

Florenz d. 19. April. Jn der heutigen Sitzung der Depu
tirtenkammer wurde die Generaldiscuſſion über den Geſetzentwurf,
wonach auch die zum geiſtlichen Stande ſich Vorbereitenden zum Mili
tärdienſte verpflichtet werden, beendet. Mit 223 gegen 25 Stimmen
wurde der Antrag angenommen das Princip des Geſetzes zu ge
nehmigen und zur Berathung der einzelnen Paragraphen überzugehen.

Florenz, d. 20. April. Deputirtenkammer. Der Finanzminiſter
legte den Finanzbericht vor. Das geſammte Defizit der verfloſſenen
Jahre bis zum I. Januar 1870 beträgt 614 Millionen Fres. Daſſelbe
wird durch Ausgabe von Schatzbons und durch die Anleihe mit der
NationalBank gedeckt welche Operationen zuſammen 678 Millionen
ergeben. Am Anfang des kommenden Jahres wird die Bank einen
disponiblen Fonds von 64 Millionen beſitzen. Der Finanzminiſter
ſchlägt das Defizit für 1870 auf 94 Millionen an und kündigt gleich
zeitig eine Reform der Steuer ohne Erhöhung derſelben an. Jn dem
Bericht drückt ſchließlich der Miniſter die Hoffnung aus, bis zum Jahre
1875 das Gleichgewicht in den Einnahmen und Ausgaben herſtellen
zu können.

Paris, d. 20. April. Gegenüber den Mittheilungen verſchiede
ner Zeitungen über eine angeblich beabſichtigte Reiſe der Kaiſerin nach
dem Orient ſchreibt „Public“, daß über dieſe Angelegenheit noch keine
poſitiven Entſchlüſſe vorliegen daß indeſſen die Kaiſerin vielleicht der
im October ſtattfindenden Einweihung des Suezkanals beiwohnen werde.
Am S. Mai werden ſich die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz nach
Orleans begeben.

Madrid, d. 19. April. Jn der heutigen Cortesſitzung legte
der Finanzminiſter das Einnahmebudget vor. Der Voranſchlag ſetzt
die Einnahmen auf 2141 Milliönen Realen feſt. Die Erbſchaftsſteuer
für legitime Deszendenz wird aufgehoben; die Aufhebung der Oktrois
wird aufrechterhalten. Die Ein und Ausgangszölle werden in drei
Klaſſen getheilt. Die höchſtbeſteuerten Artitel ſollen mit 30 Procent
ad vValorem, einige mit 35 Procent beſteuert werden. Die ſogenannten
Fiskalzölle werden auf 15 Procent fixirt. Dieſe Abgaben ſollen für
die Dauer von ſechs Jahren unveränderlich ſein. Vom ſiebenten bis
zwölften Jahre ſollen die höchſten Sätze allmälig bis auf 15 Procent
herabgemindert werden. Der Finanzminiſter brachte ferner Geſetzent
würfe ein, betreffend die Aufhebung des Salzmonopols, welche am
1. Januar 1870 eintreten ſoll, ſowie die Abſchaffung des Tabacksmono
pols, welche bereits am 1. Juli in Kraft tritt. Eine Einkommenſteuer
von 5 Procent wird auf die vom Staate gezahlten Gehälter und
ſonſtigen Bezüge der Beamten gelegt. Das Ausgabebudget dürfte vor
drei Wochen nicht zur Vorlage kommen.

Madrid, d. 20. April. Die Cortes beriethen den Vorſchlag die
Armee nach preußiſchem Muſter umzubilden.

Madrid, d. 20. April. Bei den in Taragona Barcelona und
W ſtattgefundenen Nachwahlen hat die republikaniſche Partei
geſiegt.

Brüſſel, d. 21. April. Der Sekretär und mehrere Mitglieder
des internationalen Arbeitervereins ſind verhaftet worden. Der Strike
hat ſich auf Antwerpen ausgedehnt.

Kopenhagen, d. 21. April. Der Konſeilspräſident Graf Frijs
von Frijſenborg reiſt auf vreiwöchentlichen Urlaub nach Mitteldeutſch
land, ſeiner heimkehrenden Tochter entgegen. Der Finanzminiſter Fon
nesbech führt interimiſtiſch das Präſidium und die auswärtigen Ange
legenheiten

Bukareſt, d. 20. April. Fürſt Karl, welcher am 17. d. nach
Jaſſy gereiſt iſt, hat daſelbſt am 18. d. die neue eiſerne Brücke in
Gegenwart einer großen Volksmenge eingeweiht, und Tags darauf bei
Tecutchi den Platz beſichtigt, auf welchem das Lager errichtet werden
ſoll. Der Fürſt hat bei der Bevölkerung überall den wärmſten Empfang
gefunden.

Athen, d. 20. April. Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales
ſind hier eingetroffen. Morgen reiſen Rhangabe nach Konſtantinopel
und Zanos nach Alexandrien auf ihre Poſten als Geſandter, bezüglich
Generalconſul Griechenlands ab. Beide überbringen Handſchreiben des
Königs Georg an den Sultan ſowie an den Vicekönig von Egypten.

Waſhington, d. 19. April. Es iſt Befehl ertheilt worden,
daß 8 Dampfer mit 77 Geſchützen zur Verſtärkung des Weſtindiſchen
Geſchwaders abgehen ſollen.



Bekanntmachungen.

Aecht engl. Biscuits
von MHuntley e Palmers in London
e bei

Chocoladen
z VabrikKpreisen.

Chinesische Thee Handlung,
Leipzigerstr. 104, Hotel „zum goldenen Löwen“,
Eugem an

e e r Fe

hen erdaar25. 85. Leipzigerſtraße 5.
Vis a vis dem „goldnen Löwen“.

Zum ſchleunigen Verkauf wegen Aufgabe einer der größten
Leinen Fabriken ſind mir 384 Stück der ſchwerſten Herrenhuter Leinen,
das St. von 6 an, übergeben. Außerdem mache noch beſonders auf einen Poſten Bett
zeug, Drell, Federleinen, Bettbarchent, Tiſch und Handtücher, Gedecke,
Blouſen, Garnituren, Weißſtickereien, leinene Taſchentücher, Gardinen,
Morgenhauben, Schleier, Toilettendecken, Spitzen, Shirtings von 2
an, Negligéſtoffe und Piqué von 3 an weißen Bettdrell und Decken e.
Corſetts, Unterröcke und Rock-Rüchen, Mulls 2e. 2c. Küchenhandtücher
in rein Leinen, die Elle 2 aufmerkſam

R. Mehrere 100 Dtzd. rein leinene Herren Kragen in allen Façons, ſtreng
modern das Dtzd. von I 5 an.

Oberhemden das St. von 20 u an.
Arbeitshemden (rein Leinen) von 22 an.
Chemiſetts, Manſchetten, Damen und Kinderwäſche zu noch nie

dageweſenen Preiſen.

Nr. 5 Leipzigerſtraße Nr. 5, vis à vis dem „goldnen Löwen“,
im Rernh. Cohn'ſchen Ausverkauf.

e la ahnenfür Herren und Damen, das Paar 4 und 5 empfiehlt
der Worddeutsche Bazarr,

Nr. G6 Große Steinſtraße Nr. GG.
Gr. Ulrichsſtraße Höhmisehe Bierhalle. Gr. Ulrichsſtraße 21.

Billard Böhmösch Bier. ſowie auch Bafriüsch Bier auf Fla-
ſchen, guten kräftigen Mittagstiſch zu ſoliden Preiſen e Flur

Hotel Dröſtnung in Berlin.
Jch erlaube mir hiermit die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein ſeit 18 Jah

ren geführtes Hötel de Kranckfort hier aufgegeben und dagegen Kellner's Hötel
de Il'EBurope, Taubenſtr. 16, käuflich übernommen und unter der Firma:

Markgraf's Iotel de PEurope
fortführen werde.

Dieſes außerordentlich günſti
ſeinen Theilen neu eingerichtet.

Es wird meine Hauptaufgabe ſein, das mir ſeit ſo vielen Jahren erworbene Vertrauen er
halten zu ſuchen und bitte um gütigen Beſuch. Hochachtungsvoll

NB. F. Markgraf.
Die erfen neuen Matjes Heringe

trafen ein bei O. Müller.
Maſfweim, à Fl. 6, 7,

u. 10 Sgr., bei O. l üüller.
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g gelegene Hötel iſt vollſtändig neu möblirt und in allen

Geräucherte Kieler Aale und
Kieler Speckbücklimge ſtets
friſch bei O. Wiebach.
Ein gebrauchtes Pfanfno, noch
wie neun, ſteht billig zu verkaufen
Leipzigerſtraße Nr. 29.

AlIKoholometer
und andere Araegometer für Milch,
Bier, Solaröl ec., ſowie alle Sorten Saccha-
rometer empfehle ich ſehr genau gearbeitete
Waare zu billigen Preiſen.

Otto UVnbekannt,
großer Schlamm 11.

Aecht Jauerſche Würſte
von vorzüglichem Geſchmack,

à Stück 25 Sgr., erhielt

Mr am.
Fetten geräucherten

Weſerlachs
in ganzen Fiſchen u. ausgeſchnit-
ten empfing u. empfiehlt

am.
Beſte

Brabanter Sardellen
in Ankern u. mehreren Pfunden
billigſt. Einzeln à Pfd. 12 Sgr.

ewrß Ca.Friſchen Waldmeiſter,
Cäglich friſchen Maitrank,

à Flaſche 7 u. 10 Sgr.,
1865 r

Mosehwein, à Flaſche 7
u. 10

empfiehlt Krammmm.
Stadttheater.

Freitag den 23. April: Stradella, roman
tiſch komiſche Oper in 3 Akten von F. von
Flotow.

Rad Wittekind.
Freitag d. 23. April Nachmittags 4 Uhr

Concert
vom Muſikchor des Königl. Schlesw.-Holſt.

Füſ.Regmts. Nr. 86.

Brachstedt.
Sonntag den 25. April findet der letzte

Familienball im Mennickeſchen Lokale
ſtatt. Der Vorſtand.

Mxtra frischen Schellfisch,
fräschen Lachs,
Mecklenburger Kuhkäse, ſehr

beliebt empfing

Friſchen Stettiner Vortland- Ce-
ment empfingen

Zoerm G Steinert.
Eine geübte Putzmacherin findet dauernde

Beſchäftigung bei Auguſt Berger,
Ranniſche Straße 17.

Thüringer Pflaumenmus à 2
für 1 17Königsberger Syrup à W 2 em
pfiehlt A. Angermanm,gr. Steinſtraße 28.

Schafvieh Verkauf.
40 Stück fette geſchorene Lämmer und 80

Stück Erſtlingshammel, geſund und gut im
Stande, mit oder ohne Wolle, ſtehen zum Ver
kauf bei Pfaffe in Kaltenmark.

O. Müller im Nathhaus.
Aale, Flundern, Bücklinge,

ſehr fette, große Waare, traf ſo eben wieder
eine friſche Sendung ein und werden ſehr bil
lig verkauft. Stand an der Marktkirche.

Der Pommer.
Franckenſtr. A iſt vom I. Mai an

die 2. Etage zu vermiethen.

1 Zuchtbullen, ſchwarzbunt, 27, J., verk.
Sack in Röglitz

Ein großer ſchwarzer Zughund iſt mir
vor einigen Tagen zugelaufen und kann der
Eigenthümer denſelben gegen Erſtattung der Jn
ſertionsgebühren und Futterkoſten beim Stadt

Schäfer W. Bäßler in Schafſtädt wieder
in Empfang nehmen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Pruſſendorſ.
Sonntag d. 25. April ladet zum Tanzver-

gnügen freundlichſt ein G. Jentzſch.
Georgsburg.

Sonntag den 25. April Concert von den
Königlichen Berghautboiſten zu Löbejün, un
ter Leitung des Muſik Directors Herrn Heß

Die neueſten Muſikſtücke kommen zur Auf

führung. mer
Jch bin von meiner Reiſe zu

rückgekehrt. Sprechſtunden: Mor.
gens von 8- 9 und Nachmittags
von 34 Uhr.

r. Goedecke,
prakt. Arzt.
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(tſte Beilage zu 93 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 23. April 1869.

Epanien.
Die „France“ läßt ſich aus Spanien ſchreiben die Einſetzung

eines Directoriums ſei eine ausgemachte Sache. Serrano, Prim und
Hlozaga wären beſtimmt, daſſelbe zu bilden. Rivero, der jetzige Präſi
dent der Cortes, würde Präſident des Miniſterrathes werden aber die
rage, wer Prim im Miniſterium zu erſetzen hätte, beſchäftige die Geiſter

lebhaft. Rios Roſas, früher Cortes Präſident würde den Vorſitz in
der conſtituirenden Verſammlung wieder übernehmen. Als Candidat
für den Geſandtſchaftspoſten in Paris wird der Herzog Fernan Nunez
bezeichnet. Vom Admiral Topete iſt in all dieſen Combinationen nicht
die Rede.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Nachricht daß die türkiſche Regierung die gefangenen Anführer

des candiotiſchen Aufſtandes auf die Galeeren geſchickt habe, be
ſtätigt fich. In Folge einer Jnterpellation im engliſchen Unterhauſe
an die Regierung wurde von dieſer die Richtigkeit der Thatſache einge
räumt, jedoch die Hoffnung geäußert, daß die Gefangenen demnächſt
wieder entlaſſen werden. Es iſt natürlich daß die chriſtlichen Mächte,
wenn ſie ſich auch gegenüber dem mehrjährigen Kampfe der chriſtlichen
Bevölkerung auf Candia vollſtändig neutral verhalten haben einer ſo
harten Beſtrafung der Aufſtändiſchen ſchon um deswillen nicht gleich
gültig zuſehen können, weil darin die Gefahr liegt, die kaum beſchwich
tigte Flamme der Jnſurrection aufs Neue emporlodern zu ſehen. Jn
der That liegt bereits die Nachricht vor, daß auf der Jnſel eine neue
Gährung herrſche, ja daß der Aufſtand auf der öſtlichen Seite der Jnſel
ſchon wieder ausgebrochen ſei.

Amerika.
Der Senat giebt das aufrichtige Streben kund, mit dem neuen

Präſidenten Hand in Hand zu gehen. Er hat alle bisher von ihm ge
troſſenen Ernennungen beſtätigt. Erwähnenswerth ſind die folgenden
James Aſhley, das frühere Congreßmitglied und der eigentliche Urheber
des Anklageverfahrens gegen Andrew Johnſon, iſt zum Gouverneur des
Territoriums Montana ernannt James Wilde (ein Neger) zum Bei
ſitze in der Verwaltung der inneren Steuern in Louiſiana; O. B.
Wall (gleichfalls ein Neger) zum Friedensrichter in Waſhington und
Charles Wilder (auch ein Neger) zum Poſt Director in Columbia,
Süd Carolina.

Vermiſchtes.
Berlin. Aus einem Atteſt des Profeſſors Dr. Virchow geht

hervor „daß das Kind der Hirtenfrau Janke aus Schliewen
am 14. d. M. in der Sitzung der mebiciniſchen Geſellſchaft vorgeſtellt
und unterſucht worden iſt. Es hat ſich dabei herausgeſtellt, daß es ſich
um eine der intereſſanteſten Formen angeborener SekretTumoren han
delt, wie ſie in dieſer Weiſe bisher kaum beſchrieben ſein dürfte. Die
Bildung hat daher wiſſenſchaftlich einen großen Werth.“ Wie bereits
mehrfach erwähnt, ſind die perpetuirlichen Bewegungen in der Geſchwulſt
das Merkwürdigſte an dem Kinde, wie ein ſolcher Fall bisher der Wiſ
ſenſchaft fremd geblieben iſt. Das Polizei Präſidium hat die öffentliche
Ausſtellung des Kindes geſtattet und wird daſſelbe vom 22. d. M. ab
im Hotel de Rome, Unter den Linden 39, Vormittags von 11 bis 1
Uhr und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr dem Publikum gegen ein Ein
krittsgeld von 20 Sgr. pro Perſon gezeigt werden.

Berliner Blätter berichten: Am Mittwoch Nachmittag zwi
ſchen 2 und 3 Uhr, hatte ein anſtändig gekleideter Mann in den Drei
Figer Jahren unbemerkt ſich Zutritt in das Palais des Königs zu ver
ſchaffen gewußt. Durch den dienſtthuenden Kammerdiener nach ſeinem
Begehren befragt, gab derſelbe ſo unbeſtimmte und ausweichende Ant
worten, daß er zunächſt nach dem Polizeirevier Büreau und von da
nach dem Polizei Präſidium ſiſtirt wurde. Hier wurde in ſeiner Perſon
ein Handlungscommis Georgi aus Plettenberg in Weſtfalen ermittelt,
welcher, wie er angab, eigens nach Berlin gekommen ſei, um ſich dem

onarchen als angeblicher Sohn perſönlich vorzuſtellen. Nach der
ſofort angeordneten ärztlichen Unterſuchung leidet der Mann an Geiſtes
rung. Er wurde vorläufig der Jrrenanſtalt des Arbeitshauſes zugeführt.

T Aus Geeſtemünde vom 16. April wird der „Neuen Han
Nov. Ztg. berichtet: „Die Germaniga, das neue Schiff für die Nord
pol Expedition iſt geſtern glücklich vom Stapel gelaufen, jedoch ohne
alle Ceremonie.“

Nach Nachrichten aus Trivolis war der Reiſende Rohlfs aus
Cyrene am 29. März nach Bengaſi zurückgekehrt und wollte in den
nächſten Tagen die Reiſe nach Aegypten ſortſetzen.

Mannheim Die Gebeine Aug. v. Kotzebue's wurden am
12. April laut einer Mittheilung des Mannheimer Anzeigers, im Bei

des Staatsraths v. Kotzebue aus Karlsruhe, des jüngſten Sohnes
s Dichters, und des Herrn Ober Bürgermeiſters ausgegraben und

nach dem neuen Kirchhofe geſchafft. Einzelne Theile des Skeletts wa
ken noch wohl erhalten.
t London, d. 19. April. Die mit der afrikaniſchen Poſt einge
roffenen Mittheilungen über Livingſtone ſind wieder einmal falſch ge

Der Präſident der Geograpyhiſchen Geſellſchaft hat nämlich
2 riefe des britiſchen Vice- Conſuls Dr. Kirk in Zanzibar erhalten, die
m 5. März von rort abgegangen waren und daß in denſelben die

angebl che Anweſenheit Lioingſtone's in jener Stadt im Monate Januar
mit keinem Worte erwähnt iſt, muß als ein unumſtößlicher, wenn auch

negativer Beweis dafür angeſehen werden daß der Reiſende in der
That nicht dort geweſen iſt. Die Kriegsſchiffe, welche die Nachricht
brachten, waren daher falſch berichtet. Die letzte directe Kunde von
Livingſtone bleibt alſo ſein Brief vom 14. Dec. 1867, zu welcher Zeit
er in Kazembe's Reich war; ſeitdem fehlen zuverläſſige Mittheilungen
über ihn. Die frühere Annahme, daß Livingſtone in Udſchidſchi am
öſtlichen Ufer des Tanganjika angelangt ſei, hat ſich ſchon ſein längerer
Zeit als nichtig erwieſen. Nach Sir R. Murchiſon's Angabe war ſein
Plan ein zwieſpältiger; wenn er den Waſſerſpiegel des Tanganjika un
gefähr 1800 Fuß über der Meeresfläche finden würde, wie Burton und
Speke glauben, ſo daß alſo von einem nördlichen Ausfluſſe zu dem
höher gelegenen Albert Njanſa keine Rede ſein könnte, ſo wollte er
nicht den Weg nach Norden einſchlagen. Da er ſich nun vergewiſſert
hatte, daß der Tanganjika durch Zuflüſſe von Süden und Oſten ge
nährt iſt, ſo ſcheint jene ungeheure Süßwaſſermaſſe mit ihrer Länge
von etwa 500 Kilometern ihren Abfluß nach Weſten zu haben und
in dieſem Falle wollte Livingſtone dem Fluſſe in weſtlicher Richtung
folgen. Dieſer Vorausſetzung gemäß könnte er zuerſt in einer der
portugieſiſchen Beſitzungen an der Weſtküſte oder gar am Congo wie
der auftauchen, ſelbſtverſtändlich erſt nach längerer Zeit, da die Entfer
nungen gewaltig und die Gegenden unbekannt ſind. Daraus wäre
auch völlig zu erklären weßhalb keine Kunde von ihm in Zanzibar
eingetroffen iſt denn zwiſchen den Bewohnern jener weſtlichen Länder
und der Oſtküſte beſteht keine Verbindung. Murchiſon glaubt daher,
daß der tapfere Forſcher dort wieder in die bekannte Welt eintreten
wird, wo er auch nach ſeiner erſten großen Reiſe durch Südafrika und
nach ſehr langer Abweſenheit zum Vorſcheine kam.

[Atlantiſches Kabel.] Das franzöſiſche atlantiſche Kabel
geht ſeiner Vollendung entgegen. Wie aus Sheerneß gemeldet wird,
ſind von der Geſammtlänge nunmehr 3033 nautiſche Meilen fertig
geſtellt, nämlich 2314 Meilen von der Verbindung zwiſchen Breſt und
St. Pierre und 716 Meilen von der Abtheilung zwiſchen St. Pierre
und den Vereinigten Staaten. Demnach bleiben von dem erſteren
Kabel nur noch 474, von dem zweiten noch 57 zu fertigen übrig.
Die Guttapercha: Hülle für beide Abtheilungen iſt bereits ganz voll
endet. Der „Great Eaſtern“ hat bis jetzt 1750 Meilen des erſteren,
der Dampfer „Scanderia“ 450 Meilen des letzteren Kabels an Bord
genommen.

Petersburg, d. 12. April. Jn unſern humoriſtiſchen Blät
tern wird behauptet die Sängerin Patti habe bei ihrer Abreiſe, aus
Dankbarkeit für die enthuſiaſtiſche Aufnahme in Rußland fünf Stipen
dien für tollgewordene Ruſſen geſtiftet, und die Herren, welche ihr am
Tage ihrer Abreiſe für 7000 Rubel Brillanten geſchenkt, müſſen den
etwas ſtarken Spaß ruhig über ſich ergehen laſſen.

Aus Griechenland berichtet man von einem merkwürdigen
Funde, der dieſer Tage in Gavrion auf der Jnſel Andros gemacht
worden iſt. Zwei Taucher erboten ſich, der Regierung einen großen
Schatz aus der Meerestiefe herauszuholen, und förderten von einem
großen fremden Kriegsſchiffe, das dort im Meere liegt, eine fein gear
beitete Meſſingkanone, mehrere Orden, ſowie Schiffsverzierungen und
Metallgegenſtände zu Tage. Wann das Schiff dort verſunken iſt,
darauf. weiß ſich keiner der älteſten Bewohner des Ortes zu beſinnen,
noch thut die Chronik eine Erwähnung davon. Die Meſſingkanone iſt
150 Pfund ſchwer, mit dem Buchſtaben I. gezeichnet und merkwür
digerweiſe ein Hinterlader (2). Die Taucherverſuche werden eifrig fort
geſetzt.

Jm Thale von Arregu, Hautes-Pyrenées, ſchreibt das Me
morial des Pyrenées, ſtarb dieſer Tage eine alte Frau mit Namen
Catharine Pujade. Allem Anſcheine nach war dieſelbe in ihrer Jugend
Mitglied einer Zigeunerbande. Sie lebte gänzlich allein ohne Ver
wandte und Freunde und befriedigte ihre geringen Bedürfniſſe durch
Jagd und Fiſchfang nach Art der Mohicaner. Sie hatte ſich in den
Bergen eine Hütte von drei Quadratmeter gebaut und eben ſo waren
ihr Bett, Tiſch, Koffer und Stuhl von ihr ſelbſt verfertigt worden.
Jhre Kleidung war ſeltſam und maleriſch. Sie trug Hoſen von
Sarſche, eine Blouſe von weißer Wolle, ſchwer mit Nägeln beſchla
gene Schuhe und ein rothes Capulet, unter deſſen Falten Geſtalt und
Geſicht verfchwanden. Catharine war eben ſo gewandt auf der Jagd
wie beim Fiſchfange. Die Sicherheit ihres Schuſſes war im Thale
ſprüchwörtlich geworden und ihre Netze waren ſtets mit Fiſchen gefüllt.
Zwei bis drei Mal die Woche ſtieg ſie zu der kleinen Stadt Arreau
hinab, um dort ihre Vorräthe zu verkaufen, die ſie in Gaſt und Pri-
vathäuſern abſetzte. Lebte ſie auch ſonſt einfach, ſo trank ſie doch ihren
Wein bei jedem Mahle, was bei jenen Bergbewohnern ſehr ſelten vor
kam. Jn den letzten Zeiten konnte Catharine nicht mehr jagen in
Folge einer Verwundung an der rechten Hand. Dieſes holte ſie je
doch durch Schlingen jeder Art wieder ein, mit welchen ſie das Wild
pret einfing und worin ſie eine große Geſchicklichkeit erlangt hatte;
denn ſie hatte ſo zu ſagen den Spürſinn der Wilden. Desgleichen
hatte ſie ſich auch nach jenem Unfalle mit doppeltem Eifer und großen
Erfolge auf das Fiſchen verlegt. Catharine Pujade ſtarb im Alter von
69 Jahren, ohne jemals krank geweſen zu ſein. Nach den Ausſagen
der dortigen Bergbewohner hatte ſie das Thal von Arreau ſeit funfzig
Jahren nicht verlaſſen.

[FrauenEmancipation. In dem amerikaniſchen Blatte
Radical iſt die Rede eines Fräulein Marie Antoinette Brown gedruckt,



in der es unter Anderm wörtlich heißt: „Alle ſchwere Arbeit mit Ge
hirn oder Hand verhindert jene Entwicklung des Geiſtes, für welche das
Weib da iſt. Das jetzige Weib iſt untergegangen in der Ehefrau und
Mutter! Wir wollen das ſelbſtbewußte Weib, frei von allen Pflichten,
Verantwortlichkeiten, Berufsarten u. ſ. w., mit Einem Worte, das
Weib, ſo abſtract als es werden kann!“

Die auſtgwaliſchen Goldfelder ſcheinen im vorigen Jahre
an Produfktionsfähigkeit entſchieden zugenommen zu haben. Obwohl
die amtlichen Berichte über die Ausbeute des Jahres 1868 noch nicht
veröffentlicht ſind, läßt ſich bereits erſehen daß der bis zum 30. No
vember erfolgte Goldexport nach England einen Werth von 6,356, 192
Pfd. St. gegen 5,291,014 Pfd. St. und 6,231,612 Pfd. St. in den
entſprechenden Perioden von 1867 und 1866 erreicht hat.

Ueber den Werth eines Vogelneſtes bringt der thüringer
Thierſchutz Verein folgende, überall beherzigenswerthe Anſprache

m Lieber Landmann! Dein Junge nimmt aus Langerweile ein Vogelneſt, Gras
mücken, Spatzen, Rothſchwanzneſt oder ein Anderes, gleichviel von welchem der
obengenannten Vögelchen, ſei es mit Eiern oder mit Jungen, aus. Es ſollen da
von fünf im Neſt ſein. Jedes dieſer Jungen braucht täglich im Durchſchnitt etwa
50 Stck. Raupen und anderes Geſchmeiß zur Aetzung die ihm die Alten aus der
Nachbarſchaft zutragen, macht täglich 200 Stck. Die Aetzung dauert durchſchnitt
lich vier und fünf Wochen wir wollen ſagen 30 Tage, macht für das Neſt 7500
Stück. Jedes Stück Raupe frißt täglich ſein eigenes Gewicht an Blättern und
Bluthen. Geſetzt, ſie braucht bis ſie ausgefreſſen 30 Tage und frißt täglich nur
eine Blüthe, die eine Frucht gegeben haätte, ſo frißt ſie in 30 Tagen 30 Obſtfruchte
in der Bluthe und die 7500 Raupen zuſammen 225,000 Stuck ſolcher Blüthen.
Hatte Dein Junge das Vogelneſt in Ruhe gelaſſen, ſo hatteſt Du und Deine
Nachbarn um 225,000 Aepfel, Birnen und Pflaumen mehr geerntet. Wenn jedoch
die Rauxe, wie ſie es aus Liebhaberei manchmal thut, 10, 20, 30 Blüthen des
Tages frißt, oder wenn wegen des abgefreſſenen Laubes die Bluthen keine Nahrung
mehr haben und welk abfallen, ſo beziffert ſich Dein und Deiner Nachbarn Verluſt
See bit her. Du kannſt dann leicht berechnen was ein Vogelneſt fur einen

er

Aus der Provinz Sachſen.
Das von dem Baumeiſter Pleßner angeregte und rührig ge

förderte Project der Erbauung einer Eiſenbahn von Erfurt über Ru
dolſtadt, Saalfeld, Schleiz nach Hof nebſt verſchiedenen Zweigbahnen
rückt ſeiner Ausführung näher die betheiligten thüringiſchen Regierun
gen haben bereits die Erlaubniß zum Beginn der Vorarbeiten gegeben
und ſind zu finanzieller Unterſtützung des Planes durch Uebernahme
von Actien bereit, in ähnlicher Weiſe wollen die betheiligten Städte und
Kreiſe ihr Jntereſſe an dem Unternehmen bethätigen.

Lotterie.
Bei der am 20, d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 139, Königlich preußiſcher

Klaſſen Lotterie fiel 1 HauptGewinn von 30,000 Thlr. guf Nummer 43,555.
3 Gewinne von 5000 Thlr. fielen auf Nr. 39,798. 59,219 und 64,433. 3 Gewinne
von 2000 Thlr. fielen auf Nr. 15,253. 23,668 und 74,821.

45. Gewinne von 16000 Thlr. auf Nr. 393. 5253. 5830. 5833. 7787. 8689.
12,063. 12,962. 14,497. 18,969. 20,163. 20,240. 21,586. 24,055. 26,509. 36,181.
40,767. 40,898. 44,038. 44,317. 53,780. 54,724. 60,123. 60,454. 61,051. 61,134.
62,417. 64,869. 68,276. 68,799. 71,155. 73,534. 77,605. 80,397. 82,835. 85,587.
87,557. 88,956. 89,173. 89,762. 90,629. 90,714. 90,882. 92,469 und 94,084.

59 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 1214. 2580. 2802. 4741. 5795. 6340.
7234. 7418. 13,786. 13,983. 14,336. 16,514. 18,123. 19,166. 20,025. 21,160.
21,907. 23,584. 23,724. 24,928. 25,696. 30,533. 32,384. 33,415. 36,600. 37,067.
38,423. 38,874. 41,629. 43,493 45,240. 47,129. 47,897. 49,522. 53,176. 53,762.
54,411. 54,666. 56, 083. 57,806. 58,845. 60,355. 61,083. 61,384. 64,052. 70,632.
74,394. 74,862. 75,322. 76,544. 78,710. 79,111. 79,948. 83,526. 87,385. 87,956.
89,151. 91,224 und 93,995.

64 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 470. 1594. 4200. 4590. 6639. 6885,
10,529. 12,096. 15,160. 15,172. 15,835. 17,169. 17,437. 18,634. 18,859. 18,908.
21,659. 25,444. 26,952. 27,609. 27,637. 29,021. 29,340. 29,822, 33,399. 34,987.
35,209. 36,103. 39,939. 40,733. 41,655. 43,069. 43,786. 44,751. 47,780. 50, 457.
52,604. 53,565. 53,930. 56,809. 58,679. 61,140. 65,180. 66,178. 68,440. 68,707.
68 916. 71,600, 72,341. 74,626. 75,771. 76,324. 76,511. 80,442. 80,522. 81,185.
83,745. 86,414. 87,200. 89,984, 90,766. 91,401. 91,590 und 91,671.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,33 Par. L. 335,91 Par. L. 336,22 Par. L. 336,15 Par. L.
Dunſtdruck 2,79 Par. L. 2,02 Par. L. 2,12 Par. L. 2,31 Par. L.
R. Feuchtigkeit 72 pCt. 34 pCt. 54 pCt. 53 pCt.Luftwarme 7,5. G. Rm. 12,8 G. Rm. 7,7 G. Rm. 9,83 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 20. April.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur ind Augem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 339,0 1,0 W. ſ. ſchwach. heiter.
6 Berlin 337,6 4,0 O. ſchwach. heiterTorgau 336,6 4.2 NW. ſ. ſchwach. ſtarker Nebel
7 Haparanda (inSchweden) 336,8 2,2 N., ſchwach heiter.

Petersburg 33159 0;8 W. ſtark. bedeckt
Vorher völlig heiter.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 22. April 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen in matter Haltung und weichender Tendenz, letzte Preiſe ſchwer
zu erzielen, 170 58 60 bez. Brand 50 54 bez.

Roggen bleibt bei ſchleppendem Handel doch preishaltend, Abgeber
ſtellten vergeblich höhere Forderungen, 168 48 48 bez.

Gerſte ſehr untergeordneter Handel, da die Spekulation ſich aus Miß
trauen gegen die Haltung des Marktes zurückgezogen hat wir no
tiren 140 46 48 150 Landgerſte 50 51 Cheva
lier 52—53

Hafer gut preishaltend, 100 W 31 bez.
Hülſenfrüchte ohne Umſatz.
Wicken. nominell 545—58 bez.
Mais pr. 20 Etr. Btto. 44 bez.
Küm mel ſchwaches Geſchäft und bis 10 zu machen.
Fenchel unbeachtet.
Stärke wie zuletzt 7 Z. bez.
Spiritus unverändert preishaltend.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl feſt und gefragt, 10 bez.
Prima Solaröl feſt, loco bis 5 bez pr. Mai Juli 6

alles incl. Ballon bez.
Petroleum deutſches, leblos, 6 incl. Barrel bez.
Rohzucker ohne Aenderung, der engliſche Markt feſter und höher, der

New-orker in Folge der Knappheit auf dem Geldmarkte Mangel
an Spekulation hieſige Abgeber von roher und raffinirter Waare
zurückhaltend, billigere Gebote werden nicht berückſichtigt.

Raäffinirter Syrup 4 h bez.
Rübenmelaſſe ohne Aenderung.
Pflaumen 3-3 bez.
Kartoffeln Speiſe- 13 14 bez.
Oelkuchen hieſige 2 fremde 2 bez.
Futtermehl, Kleie und Heu ohne Aenderung.
Stroh feſt, 10 bez.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 20. April. Die Fonds und Actienbörſe war heute auf

feſtere Wiener Courſe auf ſpekulgtivem Gebiet beſſer geſtimmt und das Geſchaft ge
wann an Lebhaftigkeit beſonders in Franzoſen auch Lombard n und Italiener wür
den viel gehandelt. Die Courſe waren zum Theil höher. Eiſenbahfaetien blieben
im Ganzen ſtill WarſchauWiener waren belebt die Courſe blieben behauptet
ſehr gefragt und höher waren Potsdamer. Banken blieben ganz unbelebt. Jnlaän
diſche und deutſche Fonds Pfandbriefe Rentenbriefe Prioritäten waren ſehr ſtill
und wenig verändert; 4 proz. Anleihe war etwas höher Pfandbriefe in gutem
Verkehr. Oeſterreichiſche Fonds gut behauptet ruſſiſche feſt, Prämler anleihen
LiquidationsVfandbriefe und 1862er Eogl. Anleihe belebt. Wechſel feſt bei ma
ßigem Geſchäft ruſſiſche Deviſen niedriger. Sachſ. HypothekenPfandbriefe 58
bezahlt. Wie heute gemeldet worden ſind die Statuten der neuen Actiengeſ. l
ſchaft Henrichshütte jetzt genehmigt und werden dieſelben am 22, d. Mts. an den
Markt gebracht werden.

WMarktberichte.
Halle, d. 22. April. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde an

der Börſe. Weizen 2 12 I 6 bis 2 15 Roggen 2bis 2 6 Gerſte 1 27 6 bis 2Hafer 1 8 S 9 bis S. Heu pr. Centner 1. 7 h G
bis A. Langſtroh pr. Schock à 1200 e. 9 IDie PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, d. 20. April. Weizen 59856 J Chev.Gerſte pr. Scheffel 72 Landgerſte 52—48 pr. Scheffel 70 es Ha
fer 35——34 Rartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 16

Trdranſen d. 20. April. Weizen 2 7 bis 2 17 Roggen
1 25 bis 2 2 Gerſte 1 25 bis 2 5 Hafer 15 J bis 1 e 8 Ruüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Etr. 13
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 28—28

Leipziger Oel und Produkten Handels Börſe vom 20. April. Weizen
2040 e. Btto., loco 61——62 Bf. feine Waare 60 Gd. Roggen 1920
Btto., loco 48 Bf., 47 Gd. ung. Waare 47 Bf. Gerſte, 1680
Btto. loco 48-49 Bf., ung. Waare 38 42 Bf. Hafer 1200 e. Btto.
loco: 31 Bf., feine Waare 30 Gd. Erbſen 2160 Btto., loco 62

Bf. Mais 2000 e. Netto, loco 40 Bf. Rüböl 1 Ctr., loco 105
Bf.; pr. AprilMai 10 Bf.; pr. Sept. Oct. 10 Bf. Leinöl 1 Ctr.
loco 12 Bf. Mohnöl 1 Etr., loco: 20 Bf. Spiritus, 8000 Tralles/
loco 15 Gd. pr. Mai 15 Gd.Liverpool d. 26. April. Ginfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 8000 Ballen. Tagesimport 38,837 Ballen davon vſtindiſche 12,493 Bal
len. Nur wenig gefragter, ſtille.

Liverpool d. 20. April. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Etwas beſſer
MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 10 middling fair Dhollerah 10, good middling Dhollerah 99, fair Bengal 8 Kew fair
in Pernam 12 Smyrna 10 Aegyptiſche 13, Dhollerah Aprilver
ſchiffung 9

Liverpool d. 20. April. (Schlußbericht.) Baumwolle 7000 Ballen
Umſatz davon fur Spekulation und Export 1000 Ballen. Preiſe niedriger.

Petroleum. Berlin (20. April): Raffinirtes (Standard white) per Et.
mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Etr. loco 8 pr. April 79, B. n
Gd. pr. April Mai 7 Gd. pr. Sept. Oct. 8 Bf. Hamburg: Sehr ſtill
loco 14 à 15 pr. April 14 pr. Mai Juli 14,, pr. Aug. Dec. 162.Bremen: n Ankwerpen: Feſt und gefragt. Weiße Tyre ver
53 pr. April 33 pr. Junt 55, pr. Sept. 58 NewYork (19. April
Saft in Neivork 3 s do. in Philadelphia 32 Philadelphia Rafſi
nirt 32Zucker. Paris (20. April): RunkelrübenZucker pr. compt. 69,75, xrx, Mak
Auguſt 70,75. New-Vork (19. April); HavannaZucker Nr. 12. 12
Havanna: Nr. 12. 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu r
tha) am 21. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll, am 22. Aen Morgens

am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll. uWaſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 20. April 5 Fuß 10 80 3
Faſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 20. April am neuen Pegel 6 Fu

9 Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. April Elle 12 Zoll unter 8.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kahne. ch

Aufwärts: Am 19. April. G. Fritze, Steinkoſlen, v. Hamburg n. Da
heim E. Braune, Stückzur, v. Hamburg n. Buckau. E. Hörus Sie
gut, v. Hamburg n. Deſſgn. Fe. Klauß Güter, v. Hamburg n. Dresden t
Am 20. Apriü G. Zied, Stzeirkohlef 9. Hamducg n. Halle D. Wernet
Schifer, v. Ham urg n. Halle Fr. Klix, Cement, v, Stettin n. Deſſau g

Niederwärts: Am 20. April. K. Aitenherſt, Brennholz v. St
Magd durg. A. Fgenträger, Brennholz, v. Woriltz n. Neuſtadt K. Ne
bert. Gypsſteine, v. Nienburg n. Beeliy
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Bekanntmachungen.
Handels -Regiſter.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
In unſerm GeſellſchaftsRegiſter iſt unter

Nr. 158 Folgendes vermerkt
Firma der Geſellſchaft

Wegelin S Hübner.
Sitz der Geſellſchaft:

Halle a/S.
Rechts verhältniſſe der Geſellſchaft:

Die Geſellſchafter ſind
der Maſchinenfabrikant Albert Wegelin

und
der Maſchinenfabrikant Ernſt Hübner,

beide in Halle a/S.
Hie Geſellſchaft hat am 1. April 1869 be

gonnen.
Eingetragen laut Verfügung vom 14. April

1869 am folgenden Tage.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Jn unſerm FirmenRegiſter iſt unter Nr. 437

vermerkt:

Bezeichnung des FirmenJnhabers:
Kaufmann Robert hens in Halle a/S.

Hrt der Niederlaſſung:
Halle aS.

Bezeichnung der Firma:
R. Rhems.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 14. April
1869, am folgenden Tage.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Jn unſerm Firmen Regiſter iſt unter Nr. 438

vermerkt:

Bezeichnung des Firmen-Jnhabers:
Der Kaufmann Friedrich Wilhelm

Braumann in Halle a/S.
Hrt der Niederlaſſung:

Halle a/S.
Bezeichnung der Firma:

F. W. Braumannm.
Eingetragen zufolge Verfügung vom 14. April

1869 am folgenden Tage.

Konkurs-Eroffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

1. Abtheilung,
den 14. Apri 1869 Mittags 12 Uhr.

A. Ueber das Geſellſchaftsvermögen der in
das Handelsregiſter nicht eingetragenen hieſigen
Tapetenfabrik, in Firma: J. Duſart, ſowie
B. über das Privatvermögen eines jeden Mit
inhabers dieſer Firma namentlich a) der Wittwe
Marie Friederike Duſart geb. Prinz,

der verehel. Agent Amalie Caroline
Friederike Schlitte geb. Duſart, des
Jacob Philipp Guſtav Dufart, d der
verehelichten Kaufmann Jeanette Auguſte

ietrich geb. Duſart, e) der Marie Au
guſte Duſart und der Margarethe
Helene Duſart, ſämmtlich hier, zu d.
o. k. minderjährig iſt der kaufmänniſche Kon
kurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel
lung auf den 15. Januar 1860 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedrich Hermann Keil hier-
ſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld
ners werden aufgefordert, in dem

auf den 28. April d. J.
Vormittags 11 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Stecher im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 16
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters

Her die Beſtellung eines andern einſtweiligen
erwalters abzugeben.
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas

ſt Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
u oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
eng verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
enſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel

mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
u Juni d. J. einſchließlich dem Gericht
Der dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
an Rechte, eben dahin zur Konkursmaſſe ab

iefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
n gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld

ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 26. Mai d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti
ven Verwaltungsperſonals

auf den 23. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 10
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins
wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über
den Akkord verfahren werden.

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An
meldung bis zum 28. Juli d. J. einſchließlich
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb der
ſelben nach Ablauf der erſten Friſt angemelde
ten Forderungen Termin auf

den 18. Auguſt d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem genannten Kommiſſar anberaumt zum
Erſcheinen in dieſem Termine werden die Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten anmelden werden.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Glaäubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte v. Radecke, Fritſch,
Seeligmüller, v. Bieren, Göcking,
Schlieckmann, Fiebiger, Wilke, Rie
mer, Glöckner und Krukenberg zu Sach-
waltern vorgeſchlagen.

a. d. Saale, den 16. April 1869.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des
zu Schkeuditz verſtorbenen Fabrikanten
Friedrich Auguſt Gerhardt Nieks
hat der Maſchinenfabrikant Friedrich Ger
ſtenberger daſelbſt nachträglich eine Forderung
von 73 aus 2 Wechſeln angemeldet. Der
Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf

den 21. Mai 1869
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter-
minszimmer Nr. 9 anberaumt, wovon die
Gläubiger welche ihre Forderungen angemeldet
haben in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg, den 15. April 1869.
Königliches Kreisgericht.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Rindfteiſch.

Nothwendiger Verkauf.
Das den jetzigen Beſitzern, den Jnſtrumen

tenfabrikanten Johann Gottlob Kahnt,
Chriſtian Karl Biſchoff und Friedrich
Bernhard Schmidt gehörige, sub No. 909
Vol. XXI pag. 46 des Hypothekenbuchs von
Zeitz eingetragene, daſelbſt vor dem Wendiſchen
Thore liegende, sub No. 939 kataſtrirte Fa
brikgebäude mit Zubehör,

abgeſchätzt auf 6750
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur III einzuſehenden
Taxe, ſoll

am 28. Juni 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Kreisgerichtsrath Wachs
muth an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 4 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Zeitz, den 24. Nopbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, i. Abtheilung

Verkauf von Schmiede und
Schmelzeiſen.

Auf hieſiger ſtädtiſcher Gasanſtalt lie
gen circa 230 Etr. roſtfreies Schmelz
eiſen und 40 Etr. Schmiedeeiſen
(ſtarke Schraubenbolzen und Flacheiſenſchienen)
im Ganzen oder getheilt zum Verkauf und
wollen Käufer Gebote bis 1. Mai im Bureau
der Gasanſtalt ſchriftlich abgeben.

Halle, den 20. April 1869.
Die ſtädtiſche Gasanſtalt.

Schröder.

Gaſthaus Verkauf.
Vex änderungshalber bin ich geſonnen mein

in Zweimen bei Merſeburg gelegenes Gaſt
haus mit Gemeinderecht, großem Tanzſgal,
Stall und Scheune c. (Gebäude in beſtem
Stande), großem Garten, ferner 8 Morgen gu
tem Ackerland, 5 Morgen guten Auen Wieſen
ünd 1 Morgen gut beſtandenem Holze, im Ein
zelnen vder im Ganzen aus freier Hand zu
verkaufen. Hierzu habe ich einen Termin auf

Montag den 3. Mai
Vormittags 9 Uhr

in meiner Behauſüng anberaumt. Bedingun
gen werden im Termin bekannt gemacht. Käu-
fer können auch vor dem Termin mit mir in
Unterhandlung treten.

Zweimen, den 16. April 1869
Wilhelm Bernau.

Güter mit 300 bis 1700 Morgen, diesſeits
und jenſeits Leipzig, weiſt nach

A. Kuckenburg, Ritterg. 9.
Ein Landgütchen mit circa 30 Morg. ſepar.

Feld in ſchönſter Lage ſoll unter günſtigen Be
dingungen verkauft werden durch

C. Kölbel.
Querfurt, den 17. April 1869.

Verkauf eines Gartengrundſtücks.
Ein in nächſter Nähe von Naumburg a/S.

liegendes Gartengrundſtück ſoll Familienverhält
niſſe halber unter günſtigen Bedingungen aus
freier Hand verkauft werden. Daſſelbe enthält
ein gut eingerichtetes Wohnhaus im beſten bau
lichen Zuſtande und bietet reizende Ausſicht nach
dem Saalthale. Ein Brunnenrecht ſteht dem
ſelben mit dem Nachbargrundſtück zu. Zur Mit
theilung näherer Beſchreibung und der Bedin
gungen iſt der Auctions-Commiſſar M. Förtſch
in Naumburg a/S. beauftragt und kann
durch deſſen Vermittelung auch das Grundſtück
in Augenſchein genommen werden.

Apotheker Lehrling -Geſuch.
Einen jungen Mann mit den nöthigen Schul

kenntniſſen ſucht als Lehrling für ſein Geſchäft
unter günſtigen Bedingungen

der Apotheker W. Tromms dorf
in Cölleda

Ein herrſchaftlicher Kutſcher,
unverheirathet, welchem ſehr gute Empfehlungen
zur Seite ſtehen, ſucht jetzt oder zum 1. Stelle.
Adreſſen abzugeben kleine Klausſtraße Nr. 5
2 Treppen bei Herrn Ziegler.

Bei George Weſtermann in Braun
ſchweig iſt erſchienen
Kapp, E., Vergleichende Allgemeine Erd

kunde. Zweite verbeſſerte Auflage.
gr. 8. geh. Preis 4
Das Werk betrachtet die Erdoberfläche als

Lagerſtätte der Geſchichte und weiſt nach, wie
in der Beſchaffenheit des Planeten das Geſammt
leben der Menſchheit vorgeſehen iſt. Es liefert

daher, indem es von der Natur als dem unver
rückbaren Grund und Boden aller menſchlichen
Exiſtenz und Erkenntniß ausgeht, einen Beitra
zur Beurtheilung der wichtigſten Fragen von
Vergangenheit und Gegenwart. Namentlich
darf es Denen empfohlen ſein, welchen es um
eine objective Auffaſſung der zwiſchen Germanen
und Romanen obwal enden Beziehungen, ſowie
um ein klares Verſtändniß der Weiltſtellung
und der nationalen Entwicklung Deutſchlands
zu thun iſt.



Das Soolbad rannikenhausen
in Thüringen,

in weiten Kreiſen durch die kräftige Wirkung ſeiner Quellen, ſeiner angenehmen und geſunden
Lage wegen bekannt, wird auch in dieſen Jahre

den 19. Mai eröffnet werden.
Durch die Eiſenbahn von Halle nach Nordhauſen wird die Reiſe in unſer Bad viel

angenehmer ſein, da der nächſte Anhaltepunkt Roßla nur drei Stunden entfernt iſt.
Auskunft über Logis und ſonſt unſer Bad betreffenden Angelegenheiten ertheilt auf porto

freie Anfragen recht gern der Badearzt Herr Dr. Kreiſtmann und
die Bade- Direction zu Frankenhauſen.

BRaael Ia nene in Thüringen
(2 Meilen von Weimar und Rudolstacit. Post- und Telegraphen-Station.)

Kalte und warme, Kisen-, Schweſel-, Sool- und Vichtennadel-Bäder. Blanken-
hat n, dicht bei schönen Tannenwaldungen anmuthig gelegen, eignet sich durch reine,
stärkende Luft vorzüglich zu einem Klimat. Kurort und angenehmen Sommeraufenthalt-
Freundlche Logis zu billigen Preisen. Weitere Auskunft ertheilt der Badearzt
r. Br. Steinbach und die Bade-Inspection zu Blankenhain bei Weimar.

T Zur Beachtung für Stotterer.
Nachdem Unterzeichnete in einem Zwöchentlichen Curſus durch den Spracharzt Hrn.

Henhardt aus Burgſteinfurt nach deſſen bewährter Methode vom Stottern geheilt ſind,
können wir nicht unterlaſſen, demſelben hierfür auch öffentlich unſern Dank auszuſprechen und
zugleich Allen, welche mit dem traurigen Uebel des Stotterns behaftet ſind zu empfehlen ſich
vertrauensvoll an Herrn Menhardlt hierſelbſt Erdmannsſtr. Nr. 2, 1 Tr. zu wenden.

Leipzig, den 16. April 1869.
Otto Schatz aus Beeſen a. d. Elſter. Carl Ernſt Burkhardt aus Behlitz bei

Eilenburg. Paul Heinzmann aus Dresden.

Verkauf des Hotel zum Kurſaal in Köſen.
Unterzeichneter beabſichtigt das angegebene Etabliſſement, beſtehend aus einem großen neu

dekorirten Speiſeſaal, 12 Logirzimmern, Billard und Kegelbahn, ſowie Gartenanlagen, aus
freier Hand zu verkaufen. Uebernahme kann jederzeit erfolgen und ſind dazu circa 4000
erforderlich. Näheres auf direkte Anfragen. W. Kunitz, Beſitzer.

Pnglisch lein. Kleicler ſind wieder am Lager und werden zu den bekannt
billigen Preiſen weiter verkauft.

5 Leipzigerſtraße 5, vis à vis dem „goldnen Löwen“,
Bernhard Conhn'ſcher Ausverkauf.

Jn meinem im Neubau begriffenen Hauſe, große Steinſtraße 10, ſind noch 2 Woh
nungen 2 u. 3 Treppen hoch, je aus 8 Piecen beſtehend, zu vermiethen.

Ebenſo Barfüßerſtraße 1 ein Verkaufsladen nebſt Wohnung.
Sämmtliche Localitäten ſind zum 1. October d. J. zu beziehen.

A. Haassengier
e e e

Morgen den 23. treffe ich mit einem
Transport 4- und jähriger däniſcher

Arbeitspferde hier ein.
O. Bärrgr. Brauhausgaſſe Nr. 28.

3Sir Humphry Davy's omade,ſeit 80 Jahren bewährt als das beſte Mittel gegen das Ausfallen und zur
neuen Erzeugung der Haare, überhaupt zur Kräftigung und Verſchönerung des Haar
wuchſes, à Kr. 20 r Depoöt für Halle in der Mirsch Apotheke.

Von vielen hochachtbaren Zeugniſſen hier nur das eine:
Der Unterzeichnete beſcheinigt hierdurch, daß er von der kräftigen Wirkſamkeit der unter

dem Namen Sir Humphry Davyy's verkäuflichen Pomade ſich ſelbſt zu überzeugen Gelegenheit
gehabt hat, indem er in einer Anzahl von Fällen bei Haarloſigkeit nach Anwendung der Po
made das Wiederwachſen geſunder und reichlicher Haare beobachtete

Halle, 10. Jult 1851. Profeſſor Dr. Blasius,(L. S.) (Königl. Pr. Geh. Rath, pract. Arzt u. Director der chirurg. Klinik).

Die verehrlichen Hallenſer mache ich beim Beſuch Leipzig s auf meine frequente
Schoppen- Stube mit direct vom Winzer gekauften Rhein Mosel-, Pfälzer-,
Bordeaux- und Vngar- Weinen den Schoppen ſchon von 4 Ngr. an, aufmerk-
ſam. Warme und kalte Küche nach der Karte. Warmes Frühſtück à 2 u. 3 Ngr.

August Simmer, Petersſtr. Nr. 35.
Ein junges kräftiges Mädchen aus guter Fa

milie will Landwirthſchaft erlernen und Lehr
geld zahlen.

5 Wirthſchafterinnen und Kochmamſells, auch
feine Stubenmädchen werden geſucht durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Bleiröhren à u Durchmesser f. Wasserlei-
tung Commiss. -Preisen verkaufen Delitzsch. Str. 7.

Dünge-Gyps ungebrannt, fein gemahlen,

t immer friſch, von bekannter guter
ment Sualität, empfiehlt die Fabrik von
Freiburg a/ u. V. Baltzer G Cp.

Mentsochel e Schulz
Zwickau. zuvor Aufnahme.Verkauf von Kohlen- Actien Näheres unter L. W. f. 33 poste restante

and FPrioritäten. Viliale No. 4. Leipzig.

Bei einer erfahrenen Hebamme in der Nähe
von Leipzig finden Damen, welche ihre Nie
derkunft zurückgezogen abwarten wollen, Monate

in un
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven

leiden Lähmungen c. bin ich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Br. Wieftrunm e

ar on«a's,größtes Lager echt Altenburger Fabrikat in den
verſchiedenſten Größen u. Tonarten, mit Cither
u. Trompetenſtimmen von 20 bis 30

Reparaturen aller Art werden prompt
u. ſchnell ausgeführt. Wiederverkäufer Rabatt
bei G. VhIäg, gr. Klausſtr. 18.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich mich hier als Dachdeckermeiſter
etablirt habe; es wird ſtets mir Pflicht ſein,
das Wohlwollen und Zutrauen meiner werthen
Bauherren, wie es mein vor kurzer Zeit ver
unglückter Bruder beſaß, zu erwerben.

Andreas Hilpert jun.
Schiefer u. Ziegeldeckermeiſter,

Unterplan Nr. 7.
Alle Neubauten, ſowie Reparaturen, welche

ein geehrtes Publikum dem verſtorbenen Schiefer
u. Ziegeldeckermeiſter F. Hilpert übergeben
bitten wir, da wir das Geſchäft nach wie vor
unter der Firma G. Hilpert u. Sohn in
der Halle Nr. 19 und Glaucha Unterplan Nr. 7
fortführen, gütigſt auf uns übertragen zu
wollen.

Avis für Damen.
Es können noch einige Damen an meinem

Unterricht im Schneidern Schnittzeichnen und
Zuſchneiden, welcher leicht faßlich und gründlich
iſt, mit theilnehmen. Da mir von mehreren
Jahren die beſten Empfehlungen zur Seite ſtehen,
ſo mache ich hieſige wie auswärtige Damen
darauf aufmerkſam. Unterrichtslokal: kleine
Ulrichsſtraße Nr. 9, 1 Treppe.

Amalie Kiefer aus Leipzig.
Ein junger Mann mit den erforderlichen

Schulkenntniſſen ausgeſtattet, findet Stellung
als Lehrling auf dem Comptoir von

Julius Schotte.
Meine Verlobung mit Frl. Emilie Grolp

iſt gänzlich aufgehoben, welches ich hiermit allen
Bekannten mittheile. Auguſt Bieller.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige

Heute Nacht 127, Uhr wurde meine theure
Frau Flarie geb. Schomburg, in lIorgau
von einem gesunden Jungen glücklich ent-
bunden Heinrich VFörster.Cadettenhaus Berlin, d. 20. April 1869.

Todes Anzeige.
Am 21. d. Mts., früh 9 Uhr endete ein

ſanfter Tod die langen Leiden unſeres guten
Vaters, Schwiegervaters, Großvaters, Bruders
und Schwagers, des früheren Gutsbeſitzers Carl
Prinz zu Neehauſen, in ſeinem 69. Lebens
jahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an

die Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Das am 18. April, Mittags 12 Uhr, fern
vom Vaterhauſe, in Groß Oſchers leben er
folgte plötziiche Ableben unſeres guten Sohnes
und Bruders, des Handlungscommis Ferdi
nand Adolph Künaß, 29 Jahre alt, ze
gen wir allen Freunden und Bekannten mi
tiefgebeugten Herzen an.

Schafſtädt, d. 20. April 1869
Die trauernden Eltern u Geſchwiſter

Familie Künaß.

(Verſpätet.)
Für die vielen Beweiſe der Theilnahme bei

der Beerdigung unſeres guten Mannes Bru
ders und Schwagers, des Bahnarbeiters Fr.
Roſch, ſagen wir Allen unſern innigſten tief

gefühlten herzlichſten Dank.
Die trauernde Wittwe

mit drei unerzogenen Kindern,
und die Hinterbliebenen

in Freiimfelde u. Halle

täglich

St
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w Zweite Beilage zu 93 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 23. April 1869.

7 t ler u. Schönherr a. Jena Roloff a. Chemnitz Beitſch a. Dresden ReidebachFrankreich. a Leivzig. Hr. Reſtaurat. Schmidt a Benndorf. Hr. Schichtmſtr. Wolf a
Die Folgen der Erklärung des Finanzminiſters im geſetzgebenden Schleiz. Hr. OAmtm. v. Eberling a. Memel. Die Hrrn. Kaufl. Silberberg

Körper laſſen nicht auf ſich warten die Ungerechtigkeit, welche das
Militärpenſtonsgeſetz gegen die emeritirten Schullehrer verübt, ſpringt
u ſehr in die Augen. Die amtliche Zeitung vom 18. d. veröffentlicht

eine Note, welche die Rede des Finanzminiſters dahin auslegt, daß die
Penſionserhöhung für die Lehrer im nächſten Jahre ganz beſtimmt ein
treten werde. Jm Grunde wäre dieſe Frage für die Regierung von

geringer Bedeutung aber bei der Nähe der Wahlen und der ganz eige
nen Lage gegenüber erhält ſie mit einem Male eine ganz unverhältniß-
mäßige Bedeutung.

In einem der Prozeſſe, die jetzt den Rednern der Volksverſamm
lungen in Paris gemacht werden, hat ſich herausgeſtellt, daß Bataille,
einer der revolutionärſten Communiſten, ein verkappter Spion,
jedenfalls ein ſehr loyaler „Unterthan des Kaiſers“ iſt, wie er ſich ſelbſt
in einem an letztern gerichteten Briefe nennt, in welchem er um irgend
eine Anſtellung bettelt. Und für die revolutionären Phraſen ſolcher
Helden ſoll der Pariſer Arbeiter verantwortlich gemacht werden!

Das officiöſe Organ „Etendard“ wird dieſer Tage zu erſcheinen
aufhören. Die „France“ tritt ſeine active Hinterlaſſenſchaft an. Eigen
thümlich iſt der Grund ſeines Eingehens; er beſteht nämlich darin, daß
der Adminiſtrator des Blattes Pie bei der Affaire des Kaſſirers der
Aſſecuranzgeſellſchaft Union betheiligt iſt, welcher ſeiner Geſellſchaft die
Summe von beinahe 127, Millionen unterſchlagen hat. Taillefer

ſo iſt der Namen des Kaſſirers hatte von dieſen Millionen
Hrn. Pie nach und nach die Summe von 800 000 Francs zur Fort
führung ſeines Blattes eingehändigt. Taillefer und Pie befinden
ſich beide im Zellengefängniß Mazas.

Das „Officielle Journal“ veröffentlicht ein kaiſerliches Decret, wo
nach die „Caiſſe des Travaux“ von Paris vom 1. Januar 1870 an
liquidirt werden ſoll.

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 23. April

Aniverſitäts. Bibliothek: Vm. 11—1.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.

Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10- 12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum. Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8— 12. u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager, nur fur Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21.
Zandwerkermeiſterverein: Ab. 8 in der Tulpe

aufmänniſcher Verein: Ab. 8 10 in Schmidts Hotel, gr. Ulrichsſtraße
Unterricht in kaufmänniſcher Buchtabrung).
Neue Aktien Zucker Naffinerie: Vm. 16 ordentliche GeneralVerſammlung im
Lokal der Geſellſchaft.

und Klang: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in „„Stadt Zürich“.
oncerte.
MilitgirMuſikchor (Ludwig): Nm. 3 in Bad Wittekind““.

Stadt Theater Ab. 7 „Stradellg““, romantiſch-komiſche Oper.
Sabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchroömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. (0 Courierzug, s Schnellzug, P. Per
G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. i5 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. I U. 30 M. Nm.
5 U. b4 M. Nm. (c0) 8 U. 10 M. Ab. M.

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. u 7 u. 25 M. Vm. (c), 9 U. 30 M. Vm. (P),
n r 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8 l.

Ab. (S).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm. (P),5 U. 55 du. Ab. (D), 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. i.

Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts. (P).
Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm. (2),

7 u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (S),

U. 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. (2), 11 s M. Nchts. (S).
Srsonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.Wbejün 3, U. Nm. Huerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.

Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 20. bis 22. April.
Hr. v. Prezadowiez m. Fam. a. Petersburg. Hr. v. Tſchepe m.

Diener a. Podelwitz. Hr. v. Tſchammeritz m. Fam. a. Jnſterburg. Hr. Baron
v. Arnim m. Fam. a. Raumburg. Hr. Prof. Dr. Dſttmar a. Zürich. Frau
v. Rauſchenplatt m. Tocht. a. Bernburg. Hr. Fabrik. Eſcher a. Stuttgart.
Die Hren. Kauft. Wagner a. Freiburg, Maier a. Aachen, Kern a. Würzburg,

S Lummer a. Mainz.
tadt Zürien. Hr. Rittergutsbeſ. Kunze u. Hr. Rittergutspächt. Schwartz a.

Delenitz. Hr. Privat. Anſinn a. Oxford. Hr. Plantagenbeſ. Doye a. Val
pargiſo. Hr. Baurath Rennepfennig a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Weinberg
a. Breslau, Meuchlin a. Goslar, Pürkner a. Altenburg Menſel, Ehrenhaus,
Kolle, Ciligx u. Platow m. Sohn a. Berlin Gylowi u. Loeſer a. Leipzig
Fränkl a. Meſeritz, Rabe a. Cöln, Barth u. Deuger a. Magdeburg, Hagemann

Kronprinz.

Königsberg Berg a. Grebitz, Moſenthal a. Ereuznach, Wendt a. Hannover
Gorkenrath g. Dresden.

Aner King. Hr. Fabrikbeſ. Farſtneuſel a. Kaſſel. Hr. Burgermſtr. Ha
ring m. Fam. a. Gröbzig. Hr. Amtm. Böh m. Frau a. Hohenmölſen. Hr.
Paſtor Jacob m. Frau a. Zembſchau. Hr. Baumſtr. Freimuth m. Schweſter
J Cönnern Hr. r. jur. Habicht a. Bernburg Die Hren. Landwirthe Rich
der a. Dröbel u. Schellhorn a. Forſt. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Hans
e Conze a. Wilhelmshütte, Wicht u. Lentze a. Berlin Held a. Offenbach

Goin r a. Nürnberg, Wachler a. Leipzig, Schüler a. München.
e Löwe. Die Hrru. Rittergutsbeſ. Römmler a. Lengefeld u. Barth a.

rachwig. Hr. Fabrik. Möbius a. Leipzig. Die Hren, ſind. Dreger, Mül

a. Berlin, Lenbitz a. Harburg, Seiler a. Magdeburg, Pineus a. Leipzig.
Stacit Hamburg. Hr. Rechtsanw. Tellemann m. Gem. g. Naumburg. Hr.

Dr. med. Salbach a. Frankfurt a/ M. Die Hrrn. Partik. Edberg a. Stock
holm u. Askenaſy a. Frankfurt a/ M. Hr. Gutsbeſ. Jellinghaus a. Stralſund.
Hr. Landwirth Schild a. Edlau. Frl. Hörder a. Greifenberg. Hr. Rent.
Loſſen a. Stettin. Dle Hrrnu. Stud. Friedrich u. Aſcher a. Berlin. Hr. Privat.
Wende a. Warenhof. Hr. Jngen. Vogel g. Cöln. Die Hrru. Kaufl. Halb
rock a. Düren, Schier a. Wien, Rumland a. Magdeburg Bohm u. Kramer
a. Berlip, Mier a. Herford, Nelle a. Hamburg, Klammer u. Franck g. Roch
litz, Ganzen a. Bremen.

Mente's Rötel, Hr. Rittergutsbeſ. v. Zuckſchwert a. Hameln. Hr. Reg.Rath
v Tachelberg m. Fam. u. Dienerſch. u. Hr. Commerz.-Rath Oſterlohe m.
Fam. a. Potsdam. Hr. Ger.-Aſſeſſ. Kallenberg g. Dresden. Hr. Hauptm.
Auffarth u. Hr. Jnſp. Möbius a. Magdeburg. Hr. OGüterverw. Hoffmann
a. Berlir. Hr. Direct. Schulz a. Fixleben. Hr. Banq. Deutſchmann a. Lieg
nitz. Hr. Sceret. Mareolde a. Hannover. Hr. Stud. theol. Back g. Jeng.
Hr. Oekon. Nicolai a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Dickertmann a. Leipzig
Schulze a. Berlin, Ferchland u. Schmidt a. Magdeburg Roſenthal o. Mann
heim, Lippmann a. Nordhauſen, Thillecke a. Halberſtadt, Cahn g. Rotterdam
Hartung a. Cölleda Großmann a. Dinslaken, Petri a. Braunſchweig Gunſt
a. Meuſelwitz, Apoldus a. Elberfeld

Goldene Rose. Hr. Predig. Tarmer a. Aſchersleben. Hr. Fabrik. Geißler
a. Zwenckau. Hr. Stud. agron, v. Stulpen a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl.
Adam a. Kitzingen, Schuchardt a. Halle a/S. Kampe g. Magdeburg Arthur
a. Meerane i/S.

BRussischer Horſ. Hr. Lieut. v. Bieberſtein a. Grafenhainchen. Hr. Jngen.
Wecker a. Dresden. Hr. Bauunternehm. Wahrenholz a. Cöslin. Hr. Siad.
phil. Baltzer a. Münſter. Hr. Fabrik. Pfeifer a. Altona. Hr. Oekon. Weiß
a. Gerſtungen. Frl. Lucas a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Falk a. Berlir, Gebr.
Ackermann a. Mainz, Kahla a. Frankfurt a/ M.

Sohmnädt's Mötel. Hr. Stud. agron. Steneberg a, Detmold. Hr. Stud. phil,
Gillert u. Hr. Muühlenbaumſtr. Zieler a. Halle. Hr. Dr. phil, Nodier u. Hr.
Rent. Hertel a. Berlin. Hr. Agent Berthold a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufi.
Se a. Halle Buſchmann a. Berlin Kuntzler a. Magdeburg u. Peſcht a.

rt.

Debanntmachungen

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bei der zufolge unſerer Bekanntmachung vom 6. März

feor. am 7. d. Mts. ſtattgehabten öffentlichen Auslooſung
ver planmätzig im Jahre 1869 zu amortiſirenden Priori

täts Obligationen unſerer Geſellſchaft, ſind nachſtehende Nummern ge
zogen worden

I. Von der jetzt 420 Prioritäts Anleihe vom Jahre 1848,
welche die Obligationen unterm 1. Januar 1848 ausgeſtellt ſind

von Serie A. zu 1000 No. 7. 93. 123 202. 449 495.
von Serie B. zu 500. No. 203. 317. 326. 367. 383 572. 646.

673. 685. 931. 992. 1004. 1169. 1241. 1252. 1269. 1292.
1548. 1716. 1770. 1836. 1949.

von Serie C. zu 200 No. 66. 72. 189. 298. 368. 452. 474.
515. 541. 646. 774. 776. 1252. 1285. 1348. 1373. 1572.
1825. 1956. 2001. 2042. 2100. 2249. 2572 2676. 2691.
2692. 2722. 2778. 2799. 3168. 3228. 3270. 3288. 3620.
3774. 3888. 3904 3932. 3950. 4190. 4226. 4273. 4401.
4442. 4578. 4634. 4648. 4835. 4849. 4862. 4882. 4904.
5121. 5214. 5229. 5244. 5257. 5350. 5510. 5533. 5658.
5783. 5806. 5809. 5839. 5922. 5980. 6026. 6113. 6163.
6263. 6310. 6625. 6640. 6778. 6796. 6803. 6863. 7046.
7146. 7171. 7255.

von Serie D. zu 100 No. 101. 222. 232.
465. 711. 792. 887. 908. 919. 992.
1166. 1199. 1214. 1256. 1312. 1322.
1525. 1654. 1817. 1867. 1883. 1954.
2447. 2796. 2847. 3282. 3303. 3356.
3918. 3963. 4401. 4411. 4626. 4835.
5138. 5171. 5234. 5301. 5456. 5474.
5717. 5847. 5872. 6048. 6054. 6182.
6652. 6988. 7160. 7201. 7357. 7374.
7526 7548. 7760. 7827. 7867. 7909.
8205. 8209. 8237. 8316. 8419 8490.
9082. 9083. 9135. 9149. 9197. 9505.
9955. 9996.

II. Von der jetzt 4 Priorxitäts Anleihe vom Jahre 1852 (Se-
rie II.), für welche die Obligationen unterm 1. November 1851 aus
geſtellt ſind

von Abtheilung A. zu 500 Nr. 45. 49. 209. 320.
von Abtheilung B. zu 200 Nr. 126. 293. 353. 423. 461. 471.

495. 639. 645. 834. 1173. 1269. 1279. 1283. 1322 1342
1454. 1552. 1626. 1671. 1819. 1880. 1945. 1997.

von Abtheilung C. zu 100 Nr. 105. 124. 202. 277. 298. 646.
701. 730. 808, 894. 932 1000. 1004. 1086. 1162. 1231.
1288. 1299. 1432. 1460. 1514. 1654. 1742. 1783. 1835.
1867. 2068. 2072. 2135. 2171. 2267. 2535. 2694 2736
2789. 2822. 2943. 2962. 2997. 3105. 3288. 3533. 3542
3691. 3741. 3782. 3883.

III. Von der jetzt 4250 Prioritäts- Anleihe vom Jahre 1855
(Serie III.), für welche die Obligationen unterm 31. März 1855 aus
geſtellt ſind

für

258. 263 330. 345.
1001. 1012. 1067.
1340. 1432. 1463.

2089. 2096. 2308.
3447. 3796. 3853.
4870. 4985. 5080.
5548. 5594. 5716.
6365. 6478. 6575.
7378. 7480. 7510.
7968. 7989. 8147.
8495. 9911. 9015.
9733. 9769. 9791.



von Abtheilung A. zu 500 Nr. 83. 279. 400.
von Abtheilung B. zu 200 Nr. 244. 264. 483. 515. 613. 689.

726. 743. 771. 812. 1385. 1397. 1569. 1582. 1598. 1605.
1730. 1916. 2156. 2224. 2506. 2656. 2767. 2901. 3000.
3332. 3396. 3591. 3702. 3740. 3894. 3947.

von Abtheilung C. zu 100 Nr. 64. 252. 264. 434. 470. 699.
771. 806. 853. 1110 1629. 2020. 2068. 2087. 2124. 5
2497. 2511. 2514. 2679. 2698. 2729. 2768. 3004.
3083. 3212. 3242. 3352. 3433. 3474. 3569. 3610.
3880 4161. 4195. 4275. 4316. 4348. 4522. 4668.
5187. 5188. 5269. 5491. 5568. 5675. 5867. 6182.
6652. 6939. 7300. 7483. 7525. 7866. 7956. 7985.
8058. 8165. 8259. 8305 8457. 8603. 8608. 8712.
9062. 9205. 9355. 9455. 9476. 9521. 9810. 9908.
10016. 10147. 10366. 10441. 10556. 10610. 10933. 10969.
11004. 11061. 11208. 11297. 11333. 11660. 11875. 11914.
11933. 12044. 12077. 12147. 12173. 12187. 12289. 12305.
12327. 12432. 12496. 12513. 12552. 12724. 12727. 12737.
12789. 12856. 12923. 12968. 12998. 13140. 13230. 13823.
14091. 14269. 14462. 14596. 14733. 15043. 15097. 15169.
15236. 15289. 15596. 15646. 15672. 15716. 16393. 16412.
16458. 16590. 16947. 16997. 17291. 17353. 17381. 17472.
17481. 17498. 17575. 17716. 17848. 17904. 17910. 181t1.
18224. 18459. 18558. 19047. 19136. 19316. 19407. 19476.
19662. 19995.

IV. Von der jetzt 4 Prioritäts Anleihe vom Jahre
1856 (Serie IV.), für welche die Obligationen unterm 1. März 1857
ausgeſtellt ſind

von Abtheilung A. zu 500 No. 351. 420. 522. 757. 852. 918.
920. 926. 980.

von Abtheilung B. zu 200 No. 177. 243. 795. 810. 855. 966.
1488. 1576. 1592. 2021. 2079. 2094. 2272. 2484. 2624.
2788. 2853. 2857. 3041. 3496. 3653. 3823. 3855. 3955.
4000. 4137. 4140. 4214. 4531. 4662. 4849. 5031. 5049.
5075. 5143. 5272. 5361. 5406. 5642. 5661. 5662. 5782.

von Abtheilung C. zu 100 No. 567. 707. 934. 1016. 1063.
1343. 1406. 1500. 2081. 2425. 2462. 2471. 2678. 2726.
2821. 2896. 2946. 2950. 3055. 3064. 3140. 3262. 3280.
3295. 3825. 3830. 3833. 3968. 3976. 4326. 4488. 4517.
5221. 5271. 5835. 6290. 6316. 6540. 6579. 6613. 6885.
6939. 6952. 7494. 7606. 7684. 7832. 7919. 7928. 7986.
8097. 8738. 8932. 9121. 9142. 9187. 9245. 9381. 9669. 9689.
10100. 10134. 10307. 10314. 10437. 10672. 10689. 10735.
10767. 10860. 10915. 11142. 11428. 11455. 11707. 11718.
12047. 12070. 13007. 13038. 13045. 13116. 13134. 13176.
13298. 13329. 13381. 13431. 13636. 13639. 13817. 14093.
14277. 14428. 14437. 14771. 15010. 15127. 15133 15235.
15257. 15449. 15461. 15698. 16050. 16086. 16377. 16449.
16507. 16635. 16670. 16693. 17274. 17306 17392. 17473.
17474. 17571. 17632. 17689. 17771. 17837. 17886. 17917.
18355. 18496. 18587. 18659. 18753. 18791. 19082. 19324.
19414. 19443. 19592. 19912. 19934. 20004. 20072. 20135.
20238. 20261. 20275. 20311. 20413. 20815. 20942. 20994.

Die Jnhaber der dieſe Nummern führenden Obligationen fordern
wir hierdurch auf, den Nominalbetrag für jede derſelben vom
1. Juli er. ab

bei unſerer Hauptkaſſe in Erfurt, oder
bei Herrn J. Cohn in Deſſau, und für deſſen Rech
nung bezüglich der Serien I, III. und IV.,
bei den Herren Rrest G GelpekKe in Berlin,
bei den Herren I. A. von Rothschild G Söhne
in Frankfurt a/M. und

5. bei der Leipziger Bank in Leipzig
gegen Einlieferurg der Obligationen und der dazu gehörigen Zins
Coupons nebſt Talons in den Geſchäftsſtunden von 9 12 Uhr Vor

mittags zu erheben. cDen Obligationen vom 1. Januar 1848 (I. Emission) ſind di
Zins Coupons No. 2-— 12, den Obligationen vom 1. November 1851
(II. Emission) der Zins-Coupon No. 12, den Obligationen vom
31. März 1855 (III. Emission) und den Obligationen vom 1. März
1857 (IV. Emission) die Zins Coupons No. 2—— 12 beizufügen.

Hierbei wird noch insbeſondere darauf aufmerkſam gemacht daß
die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen mit dem 1. Juli er.
aufhört und daß der Betrag für die ſpäter fälligen, bei Einlieferung
der Obligationen dieſen nicht beigefügten Zins-Coupons von dem zurück
zugewährenden Kapital in Abzug gebracht werden wird.

Ferner bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß die Kapital
beträge folgender Prioritäts Obligationen aus früheren Verlooſungen
bei unſerer Hauptkaſſe bis jetzt noch nicht erhoben ſind

I. Von der 4 Prioritäts Anleihe vom Jahre 1848 Obligationen
vom 1. Januar 1848).

1. Aus der Verlooſung vom 27. April 1863.
Serie C. No. 699. 3768.

D. 6305. 6905.
2. aus der Verlooſung vom 1. April 1864.

Serie C. No. 1307. 4493 6602.
D. 9. 589. 6422. 7676. 8019.

3. aus der Verlooſung vom 10. April 1865.
Serie B. No. 604.

3364. 3915. 4202. 7475.
D. 68187. 8861.

e

4. aus der Verlooſung vom 16. April 1866.
Serie C. No. 969. 1100. 2057. 2531. 3850.

D. 3163. 3387. 3830. 4176. 5289. 7279. 8121
5. aus der Verlooſung vom 20. April 1867.

Serie A. No. 109.
B. 657. 1505. 1863.

1036. 1961. 2437. 3326. 6361. 7474
D. 862. 1459 1906. 1961. 2451. 2729 3790

3837. 4905. 6122.
6. aus der Verlooſung vom 6. April 1868.

Serie A. No. 438.
370.
259. 1715. 2414. 2485. 3284. 4257. 5226
5513. 7109. 7220. 7371.
622. 1077 2304. 3185. 4562. 4773. 4888
5309. 6753 7607. 7639. 8004.

II. Von der 4 Prioritäts- Anleihe vom Jahre 1852.
(Serie II.) Obligationen vom 1. November 1851.)

1. aus der Verlooſung vom 1. April 1864.
Abtheilung B. Nr. 1944.

2. aus der Verlooſung vom 10. April 1865.
Abtheilung C. Nr. 599. 1070. 2533. 2720. 2825.

3. aus der Verlooſung vom 16. April 1866.
Abtheilung B. Nr. 253.

v „1778. 3792. 3911.
4. aus der Verlooſung vom 20. April 1867.

Abtheilung B. Nr. 25. 593. 792. 907. 1404. 1910.
n „1708. 2591. 3017. 3355. 3776.

5. aus der Verlooſung vom 6. April 1868.
Abtheilung B. Nr. 469.

584. 657. 707. 908. 2548. 2772.
3402. 3439. 3671. 3893.

III. Von der 4 Prioritäts Anleihe vom Jahre 1855.
(Serie III.) Obligationen vom 31. März 1855.)

1. aus der Verlooſung vom 27. April 1863.
Abtheilung C. Nr. 1901. 15945.

2. aus der Verlooſung vom 1. April 1864.
Abtheilung B. Nr. 535. 760.

C. S8892. 9151.
3. aus der Verlooſung vom 10. April 1865.

Abtheilung B. Nr. 27341.
r C. 8871. 10451. 12527. 17147.

4. aus der Verlooſung vom 16. April 1866.
Abtheilung B. Nr. 37. 1201.

711. 907. 2487. 2603. 6031. 8982
17921.

5. aus der Verlooſung vom 20. April 1867.
Abtheilung C. Nr. 4802. 5694 6446. 6597. 6942. 7106.

10231. 11278. 14520. 15622. 15660.
16109. 19763.

6. aus der Verlooſung vom 6. April 1868.
Abtheilung B. Nr. 120. 1795. 2768.

C. 1279. 1882. 2342. 2577. 2774. 3110.
5758. 8494. 8740. 11187. 12728
12748. 17023. 18736.

IV. Von der 4 Prioritäts- Anleihe vom Jahre 1856.
(Serie IV. Obligationen vom 1. März 1857.)

1. aus der Verlooſung vom 27. April 1863.
Abtheilung A. Nr. 816.

7 B. 1069. 2290.
C. 10999. 11464. 12712. 13299.

2. aus der Verlooſung vom 1. April 1864.
Abtheilung A. Nr. 736

77 B. „35093.
4 C. 3248. 6023. 6775. 9010. 9201. 9701.

13056. 13072. 18240.
3. aus der Verlooſung vom 10. April 1865.

Abtheilung B. Nr. 101. 2267. 5548. 5726.
n G. 1980. 3046. 5237. 6923. 9221.

10214. 19868.
4. aus der Verlooſung vom 16. April 1866.

Abtheilung A. Nr. 1095.
x B. „2710.J C. 3197. 3247. 16120. 17040. 19702.

5. aus der Verlooſung vom 20. April 1867.
Abtheilung A. Nr. 1023.

B. 782. 2635. 3265.C. 2109. 3276. 3899. 4121. 5863. 6534.
7254. 10404. 11465. 11848. 13024.
13851. 15665. 18389. 19054. 20482.

6. aus der Verlooſung vom 6. April 1868.
Abtheilung B. Nr. 422. 3915. 5530.

C. 1493. 3047. 6911. 11470. 11820.
11958. 12943. 13175. 13525. 15057.

15074. 16719. 19081.
Auch die Jnhaber dieſer Obligations Nummern fordern wir hiermit

auf, die Capitalbeträge derſelben nunmehr baldthunlichſt bei unſerer
Hauptkaſſe in Erfurt zu erheben.

Erfurt, den 12. April 1869.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
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2772.

8982.

7106.
15660.

3110.
12729

MagdeburgCöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
J Am Sonntage den 25. April E. werden auf allen unſeren Stationen
S bei den 6 und 11 Uhr Vormittags und Uhr Nachmittags von hier, ſowie

Uhr Morgens von Cöthen abgehenden Zügen Billets der II. und III. Wagen
klaſſe nach Leipzig zum einfachen Fahrpreiſe jedoch ohne Anrecht auf Freigepäck verkauft,
welche zur Rückfahrt an demſelben Tage, ſowie an dem darauf folgenden Montage mit jedem
fahrplanmäßigen Zuge (mit Ausſchluß der Schnell und Courierzüge) berechtigen.

Am genannten Sonntage werden folgende an allen Zwiſchenſtationen und Halteſtellen an
haltende Extraperſonenzüge befördert, für welche die Hin und Rückfahrtbillets zu ermäßigten

Preiſen ebenfalls gelten S6 Uhr 40 Min. Morgens von Halle nach Leipzig,

7 Cöthen do.6 Abends Leipzig Halle,10 40 do Eöthen.Magdeburg, d. 22. April 1869.
Directorſium.

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Vom 1. Mai d. Js. ab bis ult. September d. Js. werden,

vorigen Jahre
1) auf unſeren Stationen Leipzig und Halle täglich zu allen fahrplanmäßigen Zügen

Hin und Rückbillets II. und III. Klaſſe nach Thale (über Magdeburg) mit Stägiger
Gültigkeit mit einfachen Schnellzugspreiſen ausgegeben, unter Gewährung von 50 Pfund
Gepäckfreigewicht

2) auf unſeren Stationen Magdeburg, Schönebeck, Gnadau, a. d. Saale,
Cöthen, Stumsdorf und Halle zu den von hier 11 Uhr Vormittags und 4 Uhr
20 Minuten Nachmittags und zu allen von Halle abgehenden Zügen Rundtourbillets
nach Roßla und innerhalb 7 Tagen von Thale, Neinſtedt oder Quedlinburg
zurück bis zur Ausgangsſtation, theils via Oſchersleben Magdeburg, theils via
Bernburg Cöthen, unter Ausſchluß des Gepäckfreigewichts, zu den bei den Expedi
tionen zu erfragenden Preiſen und Ausſchluß directer Gepäckexpedition, ſo weit ſolche im
gewöhnlichen Verkehr nicht eingerichtet iſt, susgegeben. Die Rückfahrt, zu welcher die
Billets auf einer der Stationen Thale, Neinſtedt oder Quedlinburg abgeſtempelt
werden müſſen, findet mit allen fahrplanmäßigen Zügen ſtatt.

Magdeburg, den 17. April 1869.
BDirectorium.

HalleCaſſeler Zweigbahn.
Zu dem Tarife für den directen Güterverkehr via Arens hauſen Gießen

ſind die Nachträge Nr. 1, 2 und 3 erſchienen, worin auch Tarifſätze für die Sta
ionen Kreuzthal, Geisweid und Hardt enthalten und welche bei unſern

Expeditionen einzuſehen ſind.
Magdeburg, den 16. April 1869.

Difrectorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Erste Ziehung am I. ar 1869.
80, 000 Thaker Hauptsewinmm

der Braunschweigischen 20 Anlehens Loose, deren Verkauf in Preussen
gesetzlich erlaubt ist.

Diese Loose werden pr. comptant und unter den von mir gestellten Bedin-
S gungen auch gegen Ratenzahlungen von

2 Thalern verkauft;
e schon die erste Ratenzahlung sichert den Besitz des Looses und giebt An-

pruch auf die ganzen Gewinne von 80,000 6000 2000 800 100 etc.
Verloosungsplan und die näheren Bedingungen werden bereitwilligst ertheilt

man beliebe sich direkt zu wenden an das Bankhaus
Anton Morfx in Berlin,

Jerusalemerstrasse Nr. 39.

nennen enS Thlr. 80,000 Gewinn S an l. Mat
t

Durch Ankauf eines Anlehens-Looſes des neuen
0 J nHerzoglich Braunſchweig. Prämien Anlehens

bietet ſich die Gelegenheit, einen der Gewinne von Thlr. 80,090, 75,000, 60,000,
55,000, 40,000, 36,0060 c. erlangen zu können, da ein ſolches Loos in allen ſtatt 9
habenden Ziehungen ſo lange mitſpielt, bis demſelben einer der Gewinne, wovon der
geringſte ſchon Thlr. 21. beträgt, zu Theil geworden iſt.
v Zinr ERrleichterung des Amkaufs dieſer Staats Anlehens-Looſe, deren

n und Verkauf überall geſetzlich geſtattet iſt, erläßt unterzeichnetes Haus das Original

Prämien Loos mit ſ
ſ

3

Whaler 2. Anzahlung,
ſur e pr. Poſteinzahlung oder durch Einſendung (oder gegen Poſtnachnahme) zu entrichten
in 5 während die weitern Beträge durch monatliche Ratenzahlungen abgetragen werden können.

pend dach geſchehener Anzahlung ſpielt das Loos ſchon bei der am 1. Mai ſtattfin
en erſten Ziehung mit.
Verlooſungspläne und jede weitere Auskunft gratis.

Moritz Stiebel Söhne,
Bank- und Wechſel- Geſchäft in Frankfurt a. M.

e eute Truthhühnerfedern ſind zu h à t Ein ſchö ißer Pud J3 n ſind zu haben, A Ein ſchöner weißer Pudel (Hund), JahrRittergaſſe Nr. 6. alt, iſt zu verkaufen kleiner Schlamm s r.

wie im

Original-StaatsPrämien Looſe zu ſämmt
lichen von den verſchiedenen Staaten ange
kündigten Verlooſungen ſind von mir direkt
zu beziehen und überall geſetzlich zu ſpielen
erlaubt.

Nur A Thlr. Pr. CErt.
koſtet ein ganzes Original Loos und 2
ein halbes Loos (nicht mit den verbotenen
Promeſſen zu vergleichen) der vom Staate
genehmigten und garantirten großen

Geld-Verlooſung

Größtter Gewinn
100,000 Thlr.
Thlr. 60000 2 à 6000 102 à 1000
e 40000 2 à 5000 2200020000 4 à 4000 à 400, 30012000 3 à 2500 200 e. e.

2 à 10000 10 à 2000 werden beſtimmt
2 à 8000 23 à 1500 entſchieden

Bis zum 28. d. Mts.
z Gemachte Beſtellungen werden durch Poſtvor
ſchuß prompt u. verſchwiegen ausgeführt und
verſende gleich nach der Ziehung amtliche Zie
hungsliſten und Gewinngelder.
Jeder Auftrag kann zur Erſparung des
Porto's durch Poſtkarte gemacht werden.

V. Auerbach,
Staats Effekten Handlung,

Hamburg.
32

Kohlen- Verkauf.
Hierdurch die ergebene Anzeige,

daß wir vom J. Mai d. J. ab nun
mehr unſere Kohlen nur von dem in
Betrieb geſetzten neuen rn er
am Mannsdorfer Wege verkau
fen und im Stande ſind, jedes Quan
tum liefern zu können.

Unſern geehrten Abnehmern em
pfehlen wir dieſe vorzügliche Kohle
mit dem Bemerken, daß ſie die bis
herige noch an Brennkraft übertrifft.

Braun kohlengrube Leopold bei
Edderitz im April 1869.

Die Verwaltung.
Ein erfahrener junger Kaufmann der meh

rere Jahre Geſchäfte der Materialwaarenbranche
ſelbſtſtändig geführt, wünſcht ähnliche Stellung
Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. Adr. A.
S. 61. poste rest. Halle.

Ein verheiratheter, gut empfohlener Gärtner,
der thätig und im Obſt u. Gemüſebau, ſowie
in der Blumenzucht ſachkundig iſt, findet zum
1. Juli gute Stellung. Bewerbungen u. Zeug
niß Abſchriften ſind an die Adr. H. M. poste
rest. Artern franco einzuſenden.

Eine Wirthſchaftsmamſell wird auf
einem Rittergute in der Nähe von Köſen ge
ſucht. Nähere Auskunft bei Hrn.

Ferd. Hille in Halle a/S.
Commis-Geſuch.

Wir ſuchen einen jungen Materialiſten zum
ſofortigen Antritt.
Buckau b. Magdeburg. C. Anger Co.
Zur ſelbſtſtändigen Führung einer bürgerlichen

Wirthſchaft wird eine geeignete Perſon aus an
ſtändiger Familie geſucht. Bewerberinnen mit
Angabe des Alters wollen ihre Offerte unter
Chiffre H. R. franco bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. abgeben.

Für mein Materialwaaren und Produkten
Geſchäft ſuche 2 Commis zum baldigen Antritt.
Flotte Verkäufer, welchen gute Empfehlungen
zur Seite ſtehen mögen ſich ſchriftlich an mich
wenden. J. G. W. Noltſch in Weimar.

Eine tüchtige Kochmamſell, in fei
ner Reſtaurations Küche bewandert,
wird ſofort oder Mai geſucht.
Halle a/s. Bresdener Bierhalle



Mein gut aſſortirtes

Lager von Tapeten und Bordiren
in den neueſten Deſſins empfehle ich zu bekannt billigen Preiſen.

F. A. Paarsch, früher

Taſelglas
in weiß und grün, ſowie Spfegelglas, Goldkeisten und Glaser
Größen empfiehlt bei ſtreng rechtlicher und billigſter Bedienung

B. A. Paarsch, früher O.

C. Perschmann in Cönnern

Diamanten in allen Nummern und

Perschmann in Cönnern
BDrahtnägel, rund und vierkantig, Rohre und GaSerngel in allen Dimenſtonen; alle Sorten geſchmie,

dete und geſchnittene Wägel; Misendraht, geglüht, galvaniſirt und blank in allen Nummern ebenſo Scohiäppen,
Spaten und Randsochaufelm in allen Größen empfiehlt zu äußerſten Preiſen

B. A. Paarsch, früher O. Perschmann in Cönnern.

Beunutecher hönfx.
Verſicherungs- Geſellſchaft in Frankfurt a M.

Nachdem Herr L. Reußner zu Halle a/S. die ſeither verwaltete Special Agentur
unſerer Geſellſchaft in Folge freundſchaftlicher Uebereinkunft niedergelegt hat, ſind die durch
Herrn Reufßner vermittelten Verſicherungen der Agentur des Herrn

Theodor Gothsch, Moritzkirchhof Nr. 15 hier,
übertragen worden, was wir hierdurch mit dem ergebenen Bemerken zur Anzeige bringen daß

die Herren M. UIräch, Kornmäkler sW. Potzeit, Kaufmann in Halle a/S.
nach wie vor ebenfalls Vertreter der Geſellſchaft bleiben.

Frankfurt a/M., den I. April 1869.
Der Verwaltungsrath. Der Director des Deutſchen Phönix.

F. C. Freiherr von Rothschöld. Löwengard.
Die auf den A. Mai d. J. feſtgeſetzte Kalben-Auction unter

bleibt.
D. 21. April 1869. Die Verwaltung des Rittergutes Rieſa.

i a
Fabrikant für Neiſe- und Jagdefſfekten,

empfiehlt hiermit ſein vorzügliches Lager aller Reiſe-Effekten, als Reiſe
koffer für Damen und Herren in ca. 20 verſchiedenen Größen und Ein-
richtungen, Reiſetaſchen zum Umhängen, als Ränzel und an der Hand
zu tragen, in mindeſtens 40 diverſen Nummern, Reiſeneceſſaires, 30 ver
ſchiedene Gattungen, Trinkflaſchen, Trinkbecher von Leder, in der We-
ſtentaſche zu tragen, Plaidriemen, VBrieftaſchen und Mappen, Cigarren
Etuis für 100 St. Cigarren eingerichtet u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w.
Sämmtliche Waaren ſind nach den neueſten Muſtern in beſter Arbeit aus
geführt und zu den reellſten Preiſen berechnet.

S Freitag den 23. d. Mts. trifft wieder
Nge große Auswahl der beſten Däniſchen
Pferde bei mir ein.
S Mallhausen. Wilhelm Stock

Wirniss und Warben- Offerte!
Alle Sorten weiſe und bunte Farben, trocken ſowje in Oel gerieben, beſten ſchnell

trocknenden gebleichten und braunen Leinölfirniſs, flüſſigen braunen Siccativ und weißes
Siecativpulver, Bernſtein-, Copal-, Dammar- und Asphaltlack, Kienöl
und Terpentinöl, ſowie alle dazu gehörigen Pinſel empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

ort icerans der Brauerei von Carl Väuard Schober halte beſtens
empfohlen. Louis Lehmann,

SachenUochzeits- Gegchenke Friſchen Seedorſch
in wirklich großartiger Auswahl bei Freitag früh. D. Hr.
Leipzigerſtr. 101. O. W. n lT IIISchmucksachen, beabſichtige ich gänzlich auszuverkaufen, und

Brochen, Boutons, Tuchnadeln, Knö- offerire ich ſolche in größeren Poſten und auch
kor 8 d inzeln zu auffallend billigen Preiſen.fe, Gürtelschlösser, Kämme S, W. ep reicher Auswahl bei Albert Hensel.
C. L okOo W. Weinberg.

Reise Eftekten Nächſten Sonnabend letztes Schlachtefeſt.
Weitere Verſammlung der Kauf

in reicher Auswahl empfiehlt zu ſoliden Ieute wegen Kleinhandel mit Brannt-

Preiſen C. Luciä. wein Montag den 26. April früh
10 Uhr im „Vafé royal“ Rath-

Alter Markt 34 bei der neuen Fontaine
iſt ein geräumiger Laden mit Ladenſtube, auch

hausgaſſe Nr. 7.

zu Geſchäftscomtoir paſſend, zu vermiethen.
Meublirte Stuben und Kammern ſind zu

vermiethen Geiſtſtraße 69.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

GeneralVerſammlung
des Halliſchen Turnvereins und

der Turner Feuerwehr
Sonnabend den 24. April

Abends S Uhr
in Müller's Belle vue.

Tagesordnung:
a) für den Turnverein:

1) Wahl des Vorſtandes.
2) Mittheilungen reſp. Anträge

wegen des diesjährigen GauTurn-
feſtes.

b) Für die Feuerwehr:
Wahl eines Zugführers u. eines

Mitgliedes des Ehrengerichts.
2) Abänderung einer StatutenVe

ſtintmung.
3) Geſchäftliches.

Homöopathiſche Kranken Behandlung
auf der Baſis langjähriger Beobach
tungen und Erfahrungen. Gewähr
freier Kur und Arznei an notoriſch
Arme von

med. Br. Dam mann.
Sprechſtunde früh bis 9 Uhr Nach-
mittags bis A Uhr.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute entſchlief nach langen Leiden mein gu
ter Gatte u. Vater meiner 2 unerzogenen Kin
der, der Häusler und Schmiedemeiſter Chr.
Dav. Carl Nitzer, in einem Alter von 42
Jahren was ich Freunden und Bekannten hier
mit anzeige.

Teicha, den 21. April 1869.
Wilhelmine Nitzer geb. Jorn.

Am 17. April ſtarb unſer guter Sohn Bru
der, Enkel und Schwager, Herr Vernhard
Rühlemann, nach langen ſchweren Leiden
in einem Alter von 21 Jahren. Es iſt ein
ſehr ſchwerer Verluſt, der uns getroffen hat,
und unſere Herzen ſind voll Trauerns gewor
den. Aber Erleichterung unſeres großen Schmer
zes finden wir in der allgemeinen aufrichtigen
Theilnahme, die ſich ſchon während der langen
Krankheit des Dahingeſchiedenen beſonders aber
am Begräbnißtage kund that. Der von den
Jungfrauen mit Palmenzweigen, Kronen und
Kränzen herrlich geſchmückte Sarg, die zahlreiche
Begleitung ſeiner Jugendfreunde zum Grabe,
wie der Geſang des hieſigen Vereins, gaben
Zeugniß davon der theure Todte war ihnen
werth. Unſere Herzen drängen uns dafür öf
fentlich unſern wärmſten Dank allen auszu
ſprechen wie wir auch dem Hrn. Paſtor Thie
me für die am Grabe geſprochenen Worte, wo
durch er lindernden Balſam in unſere wunden
Herzen goß, beſtens danken.

Dich hoffen wir zu finden
Dort, wo man nicht mehr ſtirbt,
Und Kränze Dir zu winden
Dort, wo kein Glück verdirbt,
Und Dir in's Aug' zu blicken,
Wo's keine Thränen giebt,
Und Dich an's Herz zu drücken
Dort wo man ewig liebt.

Steuden, am Begräbnißtage,
den 20. April 1869

Die trauernden Hinterbliebenen.
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gutte Beilage zu 93 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 23. April 1869.

Vermiſchtes.
Zwei Porträts.]) Der Sohn des Paſchas von Egypten

und die Schweſter Patrocinio (Vertraute der Exkönigin von Spanien)
wohnten neulich einer Sitzung des geſetzgebenden Körpers in Paris bei;
ein Correſpondent der „Jndependance belge“ entwirft von den Beiden
die nachfolgenden Federzeichnungen Der Sohn des Paſchas iſt ein jun
ger, zartgebauter Mann von hübſcher Figur und hat einen intelligen
en Blick. Wenn er mit ſeinem ſcharlachrothen Fez und mit ſeinem
zugeknöpften ſchwarzen Ueberrocke aufrecht ſteht gleicht er einer verſie
gelten Bordeauxflaſche. Was die Schweſter Patrocinio betrifft, ſo iſt
ſie der Duenna im „Schwarzen Domino“ ähnlich und ſind auf ſie die
Worte Victor Hugo's zutreffend: „Eine ſchauerliche Gefährtin deren
Bart hervorſticht und deren Naſe tröpfelt.“ Gekleidet war die Schwe
ſter halb in Nonnen, halb in Civiltracht. Jhre lange und ſpitzige
Raſe hatte eine bedenkliche Neigung zum Kinn, unter dem eine Hals
krauſe à la Heinrich IV. glänzte. Jhr Kopf war mit einem helmähn-
lichen Hute bedeckt, auf dem ſich ein großes Bündel ſchwarzer Federn
ſchaukeſte. Sie war ſonach eine Katafalkdame.

Ein Jriſches Journal enthält folgendes Jnſerat: „An Geiſtliche.
Die Trauung von zwei oder mehreren Brautpaaren iſt an den Min
deſtfordernden zu vergeben. Offerten erbittet man am 19. d. nach dem
Eiſenbahn Hötel, Lydiardſtreet, Ballarat.“

Mittheilungen eines Hallenſers
am Bord eines norddeutſchen Schooners

über Siam und An e daſelbſt.Schluß.Weiterhin hockten die Repräſentanten eines anderen Volksſtammes. Aehnlich
dem Coſtum eines Harlequin's trugen ſie weite Blouſen und Pumphoſen aus Lap
pen aller erdenklichen Farben zuſammengeſetzt, doch ſo, daß die abwechſelnden Farben
genau bei Blonſe und Hoſe übereinſtimmten. Sie hatten den Erſteren ahnliche
Helme wahrend ihre Waffen ſehr geſchmeidige Bogen nebſt Köcher und Pfeilen bil
deten. Jhnen gegenüber lagen Schwerdtträger mit Helm und Schild angethan
mit grauen, bis auf die Knöchel herunterreichenden Kütten. Andere Schaaren tru
gen ſchöne, hellglänzende Stahlkappen und langlich viereckige gebogene Schilder,
dazu Lanzen auf deren Schafte eine Art Neptunsgabel mit 3 ſcharfen Spitzen ſaß.
An dieſe ſchloſſen ſich Männer mit langen, zu Zöpfen geflochtenen Haaren, in breu
nendrothem Kittel und Saron, mit runden Helmen und großen, runden, in der Mitte
mit weit hervorragenden Spitzen verſehenen Schildern; ſie waren mit einem Stocke
bewaffnet, auf deſſen einem Ende eine krumme Schwerdtklinge aufgeſteckt war.
Artilleriſten mit allerliebſten kleinen Meſſingkanonen lagen mit ihren Geſchützen
herum. In der Mitte des Kreuzganges war das ſtehende Heer des Reiches der
Stolz Slams, aufgeſtellt. Ein Regiment Rothröcke ſtand einem Regiment Blau
xöcken gegenüber das eine in alten engliſchen das andere in alten franzöſiſchen
Aniformen. Dieſe Truppen trugen ebenfalls Seiten und Pereuſſionsgewehre, trotz
dem hatten die barfüßigen Gardiſten große Aehnlichkeit mit Affen, in bunte Röcke
geſteckt. Es war gewiß ein ſeltſames Vergnügen fur mein an preußiſche Exactitaät
gewöhntes Auge, dieſe herrlichen Krieger zu ſehen. In Bezug auf den Anſtand
die Uniformirung, die Gewehrgriffe, ſowie auf die milttariſchen Evolutionen kamen

noch nicht einmal der ſeligen Hamburger Burgerwehr gleich, was gewiß viel
agen- will.

Um jede e zu vermeiden, waren den Rothröcken Offieiere in blauer
Uniform und den Blaurdcken ſolche in rother Uniform beigegeben. Der Generg
liſſimus der königlich ſiameſiſchen Kriegstruppen war ebenfalls auf ſeinem Poſten,
ein Franzoſe in goldſtrotzender, franzöſiſcher Offieiersuniform, mit goldenem Degen
und dem Elephantenorden auf der Bruſt von ſeinem Stabe umgeben. Letzterer
beſtand in einer Grupre brauner barfüßiger Vagabonden. Sigmeſiſche Edelleute in
prachtvollen golddurchwirkten Gewändern, mit krummen Säbeln, deren Scheide und
Griff von Diamanten und Edelſteinen glänzten, von denen jeder 10 12 und mehr
Diener im Gefolge hatte gingen ab und zu. Ehrfurchtgebietende Muſelmaänner
mit weißem Haar und Bart, in ſchneeweißglänzenden Gewandern, Chineſen in ihren
Pationaltrachten, Prieſter in gelben, faltigen Kleidern, geputzte Siameſen mit ihren
Frauen in koſtbaren, ſchwerſeidenen Stoffen, mit blitzenden Juwelen überladen, da
zwiſchen Europäer in feterlichem ſchwarzen Anzug miſchten ſich durcheinander.
Muſikbanden mit ſiameſiſchen und auch europäiſchen Blechinſtrumenten in allen er
denklichen Bekleidungen und Uniformen zwiſchen den Vötlkerſchagren vertheilt, ver
vollſtändigten das ganze Treiben und Leben, das wie ein Marchen vor meinem
Auge ſtand. Ich kämpfte mich wacker durch, um all das Reue in möglichſter Nähe
zu ſehen und Tieß eine Stunde den Drang zu frühſtücken unberuückſichtigt. Endlich
als ich mich überzeugt hatte daß vor der Hand nichts weiter zu ſehen war, raäumte
ich dem Magen ſeine Rechte ein und begab mich mit meinen Begleitern zu der
Halle wo auf Koſten eines reichen Robelmannes der Hof alle anweſenden Europäer
bewirthen ließ. Eine lange gedeckte Tafel wartete der Gaſte; kaum hatte man

latz genommen, ſo war auch ſchon ein halbes Dutzend Lakaten bereit die verſchie
denſten Speiſen und Getranke zu offeriren. Es war faß ſchwer eine Wahl zu
treffen da alle zur erdenklichen europäiſchen Gerichte vorhanden waren. Beſonders
heimelten mich junge Schotenerbſen mit Coteletten Hühnerkeulen und Spargel
lat an dazu ein Glas Liebfrauenmilch? zum Deſſert gab es Blutwurſt in Gelee
welche ich mit ſchlechte Champagner hinunterſpülte. Am reichlichſten waren die
Getränke aufgetragen, von Bier, Selterswaſſer und Magenbittern bis hinauf zum
Champagner. Daß es uns Allen nach dem tüchtigen Marſch dem Herumſtehen
per ſehr gut mundete, brauche ich wohl nicht zu verſichern. Jn einer an

alle war eine zweite Tafel für alle außeraſtatiſche Conſuln, Europäer und
deren Damen gedeckt. In beiden Hallen wurde Alles nach abendländiſcher Sitte
ſervirt. Die Gedecke, Meſſer Gabeln, Loöffel, Geſchirre, ſogar die Tafelaguſſätze
waren vom beſten Material, eine zahlreiche Dienerſchaft ſtand jedes Winkes ge
wartig. Dicht gedrangte Schaaren Eingeborener umſtanden die Tafeln und ſahen
mit offenen Augen und Maulern dem für ſie ſo ſeltſamen Treiben der Europäer
zu. Jch konnte nicht umhin, als wir uns wieder in das bunte Gedränge ſtürzten
and den goldbelaſteten Franzoſen an der Spitze ſeiner Kerntruppen vaſſirten ihm
in Gedanken meinen beſten Dank abzuſtgtten für die genoſſenen Leckerbiſſen, da er,
zu gleicher Zeit Koch, ehe er in die Generalsunfform geſchlüpft, Proben ſeiner

unſt abgelegt hatte. Nun drängte Alles nach der großen Krönungshalle in
der der ſolenne Akt der Beſchworung der Conſtitution Siams vor ſich gehen ſollte.
Man war daſelbſt noch mit dem Bringen und Aufſtellen der Geſchenke beſchäftigt.

Obgleich weder der König noch die Prinzen daſelbſt ſchon anweſend waren,
durfte doch kein einziger Sigmeſe der Nähe des heiligen Thrones wegen aufrecht
ßehen. Alles umher lag auf den Knieen, ſelbſt Diejenigen, welche Geſchenke brach
ten krochen auf den Fußen und den Ellenbogen in den Händen das Geſchenk hal
tend. Da ich in unmittelbarer Nahe der Stufen, auf denen ſie niedergelegt wur
den ſtand hatte ich Gelegenheit mehrere derſelben zu beſehen und deren kunſtvolle

t, ſowie den ungeheuren Werth zu bewundern. Nachdem die Geſandten und
F. Damen auf ihre Platze geführt waren, harrte man der Ankunft des Königs, bei

der Erſcheinen ſich Alles auf die Erde warf, und in dieſer Stellung verblieb, bis
die Felerlichkeit vorüber war. Der junge König mit dem wohlklingenden Namen

z „Prabat Somdet Pra Paraminda Maha Chulalongkorn Pan RKlon Chou yuchua“ iſt
erſt 16 Jahre alt und noch ein kleines Burſchchen. Er trug ein goldenes Kleld,
deſſen Schwere ihn förmlich niederdruckte und auf dem Haupte die hohe ſpitze
Krone Siams. Als er ſich dem Throne näherte, warf er ſich erſt vor demſelben
auf die Erde, und beſtieg ihn dann mit bloßen Füßen. Eine ſchmetternde Fanfare
und der Donner der im Hofe aufgepflanzten Geſchütze ſowie der der Forts und der
dem Palaſte gegenüberliegenden Kriegsſchiffe verkündete den Unterthanen, daß der
König zum erſten Mal den Thron ſeiner Vater beſtiegen habe. Der vortugiſiſche
Konſul überreichte ihm, im Namen aller übrigen Konſuln, eine Adreſſe und hielt
eine kurze Anrede an ihm, welche durch ein paar Worte des Königs erwidert wurde.
Darauf wurde ihm vom Prieſter die Conſtltutſon vorgeleſen, die er beſchwor. Dann
ſtieg er den Thrön hinunter, welches Erelgniß durch dieſelbe Heidenmuſik den außen
ſtehenden Völkern mitgetheilt wurde. Der König zog ſich dann zurück, da er von
den Strapazen des Tages zu ſehr erſchöpft war und der Glanzpunkt des Feſtes,
eine felerliche Proceſſion des Königs und ſaämmtlicher Deputationen um den Palaſt
herum fiel deshalb weg. Ich bedauerte dieſe Verkurzung freilich lebhaſt, da ich
mir viel davon verſprach, und in der That ſoll der Umgang, als er acht Tage dar
auf ſtattfand äußerſt intereſſant geweſen ſein. Vierzehn Tage nach dieſer Krönung
war die des zweiten Königs. (IJn Siam regieren zwei Könige zu gleicher Zeit.
Am Abend dieſes Tages war großartige IJllumination des ganzen Königsplatzes, ſo
wie der ſiameſiſchen, wie ausländiſchen Kriegsſchiffe

Wenn Bangkok auf der einen Seite ein höchſt intereſſanter Platz fur mich
war ſo war er es in andrer Hinſicht einer der Qual und des Leidens. Letztere
wurden veranlaßt durch die Hitze und die Inſecten, denn die Stadt und vorzüglich
der Fluß iſt die Haupt Niederlaſſung der berüchtigten Musguito's Wahrend der
größten Zeit unſres Aufenthaltes war faſt Windſtille, ſodaß die Sonne bei dem
ewig klaren, reinen Himmel ihre durchdringende Gluth und Hitze ungehindert über
die Erde ausſtrahlen konnte. Mit Aufgang der Sonne fing die Hitze an unerträg
lich zu werden und ſteigerte ſich im Laufe des Tages mehr und mehr; ſelbſt die
Abende und Nächte waren nicht im Stande die Temperatur abzukühlen. Mit
vielen Mühen war das Waſchen und Ankleiden verknüpft, da Maſſen von Musqui
to's über mich herfielen. Das einzige Schutzmittel gegen dieſe Peiniger iſt ſich
heſtändig zu bewegen; bei der geringſten Bewegung brach aber wieder der Schweiß
über den ganzen Körper aus. Die Hitze zwang dazu das wenigſte und dünnſte
Zeug n durch dieſes drangen die ſchmerzenden Stiche der Thiere erſt recht.
Zum Glück hatte ich nicht die ſchlimmen Folgen der Stiche zu fühlen, wie Manche
unſrer Leute die dadurch am Arbeiten verhindert waren. Meine freie Zeit die
ich ſonſt gern in meiner Kammer mit Studlen verbrachte, ging mir allerdings un
benutzt verloren; Licht durfte, um die ſchwebende Hitze nicht zu vermehren nicht
gebrannt werden, und ſo blieb mir nichts übrig, als ruhelos guf dem Deck hin und
her zu rennen, um den Musquito's nicht Gelegenheit zu geben, Stand auf mir zu
faſſen. Das Mittagseſſen, ſonſt eine ſehr willkommen gehießene Zeit auf dem
Schiffe ſetzte leider allen Unannehmlichkeiten die Krone auf. Da es erſt 7 Uhr
eingenommen wurde, mußte es bei Licht geſchehen, denn von 6 Uhr bricht die tiefſte
Finſterniß an wir nahmen die Mahlzeit unter dem Sonnenſegel auf Deck und
Pihet dahin fühlten ſich Legionen Inſecten aller Art vom Lande hingezogen. Das

iſchzeug und die Teller waren oft im wahrſten Sinne des Wortes ſchwarz von
dieſen Thieren. Mit den Musquito's kamen in Schaaren rieſige Grashupfer die
ihre wunderlichen Kreuz und Querſprünge auf dem Geſchirr um die Lampe
herum um unſere Naſen ſchließlich in unſere Suppe gusführten, in der ſie ein
klägliches Ende nahtnen, ohne ſelbige jedoch wohlſchmeckender zu machen. Große
Baumwanzen, geſpenſterhafte Lybellen von 4—6 Zoll Länge, und Millionen andere
kleinere Thiere geſellten ſich zu ihnen. Anſtatt ſich recht ſchicklich bei Tiſche, und
vorzüglich in Gegenwart der Damen zu betragen, waren wir genöthigt, uns unſrer
Haut zu wehren mußten auf den Stühlen herumſpringen, um uns ſchlagen uns
ſtechen laſſen und tüchtig jucken. Mehr wie einmal bin ich vom Tiſche weggelau
fen; lieber wollte ich hungern, als eine Minute länger unter ſolcher Folter dei der
ſchönſten Mahlzeit ſitzen.

Drei Wochen lang lagen wir in der Mitte des Stromes vor Anker dann
nahmen wir unſere Ladung Rels ein, dicht am Garten unſres Befrachters, ſodaß
wir ein Brett als Brücke benutzend, vom Schiffe aus hineingelangen konnten und
wenigſtens etwas Kühlung unter den üppigen, tropiſchen Laubwerk ſuchen. Am
5. Decbr. verließen wir Bangkok, den Fluß hinunter nach Packnam ſegelnd; um
unſer Pulver wieder von dort abzuholen. Um 10 Uhr Abends gingen wir vor An
ker. Der dicke Gouverneur mußte aus dem Schlafe aufgeweckt werden um erſt
Ordre zur Ueberlieferung der Munition zu geben. Unter der Führung eines Sia
meſen machte ich mich mit einem Matroſen auf den Weg nach dem Fort, um dieſe
in Empfang zu nehmen. Dieſer 19ſtündige Spaziergang wird mir unvergeßlich
bleiben. Kreuz und quer führte uns der Eingeborene auf nur fußbreiten, lehmigen
Wegen in das Jnnerſte des Forts hinein. Der Ruckweg war noch ſchwieriger,
da wir die 80 Pfd. Pulver zu ſchleppen hatten. Daß wir in der ſtockfinſtern Nacht
nur mit Hülfe des ungewiſſen Lichtes einer Fackel nicht über Hals und Kopf in
die bodenloſen Sümpfe vder Canale die unmittelbar auf beiden Seiten des ſchma
len Weges ſich befanden ſtuürzten, oder von den halsbrechenden ſchlüpfrigen Brucken
ohne Geländer in die Bache hinabglitten; iſt mit unbegreiflich gebileben. Am an
deren Morgen gingen wir wieder unter Segel, paſſirken glücklich die Barren des
Fluſſes und waren um Mittag bereits auf der Höhe des ſiameſiſchen Golfes auf
der Reiſe nach Melbourne.

Anfragen nach dem Verfaſſer obiger Aufzeichnungen begegnend, theilen wir
mit, daß dieſelben von einem Sohne unſeres Mitburgers, Hrn. Thiele, Beſitzers
des Bades Wittekind, herrühren. Der junge Seemann Albert Thiele befindet
ſich gls Steuermann auf einem Kauffahrteiſchiſffe, welches ein anderer Hallenſer,
der Capitagin Wagener, Sohn des hieſigen OekonomieCommiſſionsrathes W., in
eigenem Beſitze fährt.)

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
22. April 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 9 Pr. Staats Anleihe 102 do. 93

3 o Staatsſchuldſcheine 83.
Jtalleniſche Anleihe 55Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 82

Amerik. Anleihe 88.
EiſenbahnStamm-Actien. Altong Kiel 108 BergiſchMärkiſche

129 Berlin Anhalt 181 BerlinGoörlitz 75 Berlin Potsdam 185, Berlin
Stettin 131. BreslauSchweidnitz 109 CölnMinden 118 CoſelOderb. 106
WMecklenburger 73 Magdeburg Halberſtadt 1386. Magdeburg Leirziger 194
Mainz Ludwigshafen 134 Mark. Poſen 64 Oberſchleſiſche 175 Oeſtert.

r I „Deſterr. Lombarden 126/,. Rechte Oderufer 87 Rheiniſche 113
huüringer 134

Banken. 2 HypothekenCertiftcate 100 Preuß. Hypoth.Actken 103
Oeſterr. Noten 82

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter
dam kurz 142. Amſterdam lang 141 London 3 Mt. 23 Wien kurz 817,.
Bremen kurz 111,. Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Dendenz: Loco 51 Frühjahr 517,

Juli 50,.Rüböl Laufender Monat 10 Herbſt 107
Spiritus. Tendenz Loey 16. Frühjahr 16

Kündigung 60,000 Quart.

Mai Juni 51. Juni-

Mai Juni 16 S



Hekanntwachungen.

Auction.
Dienstag den 27. April, Nachmittggs 2 Uhr,

verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 eine noble
Damen-Garderobe, neue u. alte Mobilien,
1 gr. Mehlkaſten mit 2 Brodregalen, I
gr. Regal zu Kurzwagren, große Bil
der I Klavier, I Militäranzug mit
Helm und Schärpen e.

Mein Geſchäftslokal iſt einem Jeden von 2
bis 3 Uhr geöffnet.

Moppe,
Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Bei meinem Wohnungswechſel vom Markt
nach dem Jägerplatze Nr. 18 hier, ſage ich allen
meinen Kunden für das mir in meiner bisheri
gen Wohnung geſchenkte Vertrauen meinen herz
lichen Dank und bitte, mich auch in meiner
jetzigen Wohnung gütigſt mit Aufträgen beehren
zu wollen.

Mein Lager von Uhren und Goldſachen
empfehle ich beſtens und beſorge Reparaturen
in dieſen Gegenſtänden billig und ſchnell.

Halle a/S. E. Liändner,Uhrmacher.

Nächſten Montag den 26. d. Mts.
Morgens S Uhr ſollen auf „Eckardthütte“
bei Leimbach in meiner Wohnung wegen mei
nes Umzugs nach NeuſtadtE. W. diverſe
Möbel, Haus Küchen u. Gartengeräthe ec.,
darunter Sopha s, Schreib, Gewehr u. Bücher
ſchränke, Spiegel kupferne Keſſel, eine Zeug
rolle, auch eine vorzügliche Standbüchſe, öffent
lich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden.

Neuſtadt-E.-W., den 20. April 1869
Nauwerck.

Jn Naumburg a/S. iſt ein Haus mit 2
Etagen, mittl. Größe, beſonderer Umſtände hal
ber ſofort zu verkaufen. Daſſelbe liegt in einer
der ſchönſten und lebhafteſten Straße der Stadt,
an einem freien Platze, und enthält ein Ge
ſchäftslokal, verbunden mit Schankwirthſchaft,
großem Kellerraum und Böden. Ein Theil
der Kaufſumme kann nach Uebereinkunft darauf
ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft ertheilt der Mineralwaſſer
Fabrikant C. H. Rohde in Naum-
burg aS. Müßlgaſſe Nr. 47.

Bäckerei- Verkauf.
Jn einem lebhaften Dorfe des Merſeburger

Kreiſes iſt ein Haus mit vollſtändiger Einrich
tung zur Bäckerei, ſowie Stallung und kleinem
Garten zu verkaufen. Bäckerei iſt darin ſchon
langjährig betrieben.

Auskunft ertheilt Her Gaſtwirth Möritz
im rothen Roß“.

Ein neues herrſchaftl., in dem geſ. Stadtth.
v. Halle a/S. beleg. Haus iſt unter günſtig.
Bedingungen zu verkaufen durch A. Hage-
dorn, Halle a/S. gr. Steinſtr. 46.

As s ar Conditoren.

Märkerſtraße Nr. 26 in Halle.gr.

Ein großes, nach neueſter Conſtruction ge
bautes Kielboot für 12 Perſonen iſt zu verkau
fen bei Baſtänier im Gothiſchen Bade am
Berliner Bahnhofe in Leipzig.

Ca. 60 Wſpl.
blaßrothe Zwiebelkartoffeln ſind zu verkaufen
auf dem Weitzel ſchen Rittergute in Kloſter-
mansfeld.

ärztlicher Seits empfohlen von den Herren:
SanitätsRath Dr. Lutze in Cöthen,
arzt in Fulda, Dr. Sack, Curarzt in

Wilna,

benannt iſt.

daß auf den Etiquetts gedruckt ſtehe

m

Unſer Geſundheits-Caffee,
vier Mal billiger als Bohnen Caffee und doch dieſen an Geſchmack faſt gleich, wird

Dr. Jahr in Paris, Dr. Schmidt, Oberſtabs
Wiesbaden, Dr. Preußendorf, KreisPhyſikus

in Koſten, Dr. Giersdorf in Berlin, Dr. Peters, Badearzt in Bad Elſter,
Dr. Gerſter in Regensburg, Dr. med. May in Großröhrsdorf, Rud. Hemalg,
pract. Arzt in Wiſchau (Mähren), Dr. Stammer in Bochnia, Dr. v. Gymnich in

Dr. Geiſer in Langenthal,
Dr. Bolz in Jnterlaken, Profeſſor Rapp in Rottweil.

Es werden aber zur Täuſchung des Publikums allerlei Surrogate in nachgeahmten
Etiquetts unſeres echten Geſundheits-Caffees verkauft.

Die Nachahmung geſchieht in der Weiſe, daß es da heißt: „nach“ Krauſe Co., „nach
Vorſchrift des Dr. Lutze“, oder auch, daß nicht Nordhauſen, ſondern ein anderer Ott

Canton Bern, Dr. Mende in Winterthur,

Wer daher unſeren echten Geſundheits-Caffee gebrauchen will, möge genau darauf
achten daß unſere Fabrik einzig und allein in Nordhauſen am Harz ſich befindet und

„Geſundheits-Caffee von Krauſe Co. in Nordhauſen
Harz.“

Wo nicht unzweifelhaft unſer Geſundheits-Caffee zu haben iſt, beliebe
man ſich gefälligſt direet an uns zu wenden.

Offerte.
Prima Kernweife,

gelblich, in verſiegelten Original-Packeten von
6 Pfund für 1 Thaler, und Pfund

für 15 Sgr.
SBHlain- Seife,

feſte, in Stücken, in verſiegelten Original Packeten

von 5 Pfund für 15 Sgr.,
aus der Fabrik von

C. M. Oehmig- Wesdlitch in Zeitz,
empfehlen

Franz Ehrhardt in Apolda,
Louis Kühnert
Fried. Tröbſt
Theodor Sachtler in Brehna,
Friedrich Friſch in Bitterfeld,
G. E. Pötzſch
Wilh. Eckſtorm C Co. in Cönnern,
Reinhold Müller in Delitzſch,
J. L. Schumann
E. Schultze in Düben,
H. Dorndecker in Eisleben,
Theodor Merkell
C. O. Ramthor in Gräfenhainichen,
F. W. Hilde in Keuſchberg b. Oürrenberg,
L. Birkhold in Löbejün,
H. Krinitz
F. Rudloff
E. L. Lorenz in Lützen,
Guſtav Elbe in Merſeburg,
Heinr. Schultze Jum.
C. Lotze in Naumburg a/S.
Lounts Meißner 5
Robert Riege
E. Roſt in Stadt Sulza,
Wilh. Erd mann in Wettin a S;S.,
C. F. Straube in Zörbig.

Die Prima Kernſeife iſt die anerkannt
beſte Waſchſeife und dient zur Reinigung jeder
Stoffe, auch der feinſten ſie iſt vollſtändig rein
und neutral abgerichtet, ſo daß 1 Pfund derſel
ben ebenſo viel Wäſche reinigt, wie 2—3 Pfund
der im Handel vorkommenden billigeren Seifen.

Geruch.

Hauswäſche, die anerkannt vorzüglichſte zum
Bleichen der Wäſche und die beſte zum Scheuern.

Proben von Pfd. an ſtehen zu
Dienſten.

Hundert Körbe Spreu u. zweihundert Etr.
gute Futter'rüben ſind zu verkaufen beim

Gutsbeſitzer Schönbrodt in Wurp.
Vier tüchtige Dachdeckergeſellen finden

dauernde Arbeit bei gutem Lohn bei
W. Mohß, Schiefer u. Ziegeldecker in Brehna.

Eine Lochhmobile von 15 Pferdekraft wird
auf 3 Monate zu pachten geſuchtz unter Angabe
von Cylinder Durchmeſſer, Hub und Preis pro
Tag ſind Offerten zu richten bei ung C
Must in Halle a/S.
GebauerSchw etſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Der Waſche ſelbſt giebt ſie einen angenehmen

Die Elain-Seife, beim Einweichen der e
Wäſche durch Einquirlung angewendet, iſt die
vortheilhafteſte Seife zum Vorwaſchen der

E. i. Unterrichten geübten Studenten empfiehlt
z. Nachhülf u. Privatſtunden Prof. Kähler,
Wilhelmsſtr. 33. Sprechſt. 12 1 Uhr Mitt.
Eine anſt. Perſon wird zur Führung einer
ſtädtiſchen Wirthſchaft z. ſofort. Antritt geſucht
durch Frau Schmeil, Bechershof 10.

Eine recht geſunde Amme, die ſchon 6 Monat
genährt hat, ſucht ſofort eine Stelle durch
Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5.

Ein zweijähriger ſchöner Zuchtbulle, 2 hoch
tragende Kühe, 2 hochtragende ſchöne Ferſen,
eine fette Kuh ſtehen zu verkaufen im „Golde
nen Löwen in Schafſtädt. Wernicke-

Eine faſt neue Böhmer'ſche Braunkohlenſtein
Preſſe, für Ziegelei od. Schweelerei paſſend, mit
13 Formen. Näh. gr. Märkerſtr. 22 bei G. Apel.

50 Stück Mutterſchafe und 250 Stück Erſt
linge ſtehen nach der Schur auf der Domaine
Schönewerda bei Artern zum Verkauf.

Koryfon,
vorzüglichſtes Mittel gegen Wanzen und aller

in Loburg fabrizirt, à Fl. 5 bei
A. Hemntze, Schmeerſtr. 36.

Schützen- Feſt.
Zur Vergrößerung und Verſchönerung des

vom 18. bis 23. Mai abzuhaltenden Schützen
Feſtes in Delitzſch hat die hieſige Gilde be
ſchloſſen, auswärtige Schaubuden mit heranzu
ziehen, (aber nur Schau, keine Würfel und
Verlooſungs- Buden). Sollten nun Unterneh
mer geſonnen ſein, das Schützenfeſt zu beſuchen,
ſo bitten wir um Nachricht mit Angabe des be
treffenden Gewerbe und Flächeninhalt der Buden
bis ſpäteſtens den 1. Mai portofrei an Aug.
Petzſche, Drechslermſtr., zu ſenden wo nach
unſerer Beſchlußfaſſung die Zuſage ertheilt wer
den wird

Oelitzſch, den 19. April 1869.
Das Directorium.

Zur Kenntuißnahme!

Am Sonnabend den
24. und Sonntag den
25. April bis Mittag
12 Uhr bin ich im

„Goldenen Ring
zu Halle a/S. für Gicht,
Rheumatismus, Hämorrhoi
den und Bleichſuchtkranke zu
ſprechen.

Dr. Müllev,
praktiſcher Arzt

aus Verlin.

lei Ungeziefer, vom Apotheker H. Benemann
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